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Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 19.01.2022
Offentliche Sitzung

Anlagen

. Vortrag des Referenten

Aufgrund der derzeitigen COVID-19-Pandemielage wurde die fir den 12.01.2022 anberaumte
Sitzung des Bildungsausschusses bzw. des Sportausschusses abgesagt.

Eine Vorberatung bzw. Beschlussfassung im eigentlich zustandigen Ausschuss konnte
deshalb nicht erfolgen. Selbst wenn ein bestimmtes Sachgebiet einem beschlieRenden
Ausschuss durch Geschaftsordnungsbestimmung tbertragen worden ist, kann die
Vollversammlung die Beschlussfassung in einer bestimmten Angelegenheit jederzeit an sich
Ziehen.

Da eine Entscheidung noch vor der Beschlussfassung Uber den Gesamthaushalt der
Landeshauptstadt Miinchen 2022 zu treffen ist, wird die Angelegenheit unmittelbar in die
heutige Vollversammlung eingebracht.

Die Beschreibungen der einzelnen Produkte inklusive Finanzteil und Kennzahlen sind im Teil-
haushalt Referat fur Bildung und Sport im Haushaltsplanentwurf 2022 der Landeshauptstadt
Munchen enthalten.

Zur Verschlankung dieser Beschlussvorlage wird von einer nochmaligen Abbildung aller
Produkthaushalte abgesehen.

1. Schwerpunkte und wesentliche Entwicklungen 2022
Einige — vor allem produktibergreifende — Zielsetzungen und Schwerpunkte fir 2022 werden
im Folgenden herausgegriffen und kurz dargestellt.

1.1 Geschaftsbereich KITA

1.1.1 Entwicklung der Platzzahlen/ Versorgungsgrad

Der Ausbau der Kinderbetreuung ist seit Jahrzehnten ein zentrales Anliegen der Stadt. Es ist
und bleibt ein erklartes Ziel, allen Eltern, die ein Betreuungsangebot fur ihr Kind wiinschen,
einen Platz anbieten zu konnen, den tatsachlichen Bedarf zu decken und somit eine
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Vollversorgung zu erreichen. Mit Stand vom 01.09.2021 betragt der Versorgungsgrad flr
Kinder von null bis drei Jahren 52 Prozent. Betrachtet man nur die Altersgruppe der ein- bis
dreijahrigen Kinder (der Rechtsanspruch gilt ab dem ersten Geburtstag), konnte der
Versorgungsgrad auf 72 % (2020: 68 %) erhdht werden. Die Anzahl der Platze konnte dabei
im Vergleich zum Vorjahr um 1.150 Platze gesteigert werden. Bis Ende 2022 sind ca. 1.000
weitere Krippenplatze geplant.

Der Kindergartenversorgungsgrad liegt bei einer Steigerung um 1.450 Platze im Vergleich
zum Vorjahr bei 96 %. Auch hier sind bis Ende 2021 ca. 1.300 weitere Kindergartenplatze in
Planung.

Eine Ubersicht tiber die deutliche Steigerung der gesamten Platzzahlen fiir Kinder von 0 — 3
Jahren und 3 — 6 Jahren von 2000 bis 2021 aller Einrichtungsarten und unabhangig von der
Tragerschaft verdeutlichen die folgenden Grafiken:
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1.1.2 Umsetzung ,,Gute-KiTa-Gesetz*

Am 01.01.2019 ist das Bundesgesetz zur Weiterentwicklung der Qualitat und zur Teilhabe in
der Kindertagesbetreuung, BGBI. Nr. 49 vom 31.12.2018 S. 2696, das sogenannte ,Gute-
KiTa-Gesetz", in Kraft getreten. Ziel des ,Gute-KiTa-Gesetzes" ist es unter anderem, eine
Entlastung der Leitungen herbeizufuhren (Richtlinie 2231-A ,Richtlinie zur Gewahrung eines
Leitungs- und Verwaltungsbonus an Gemeinden zur Starkung von Kindertageseinrichtungen).
Um diese zu erreichen, hat RBS-KITA unterschiedliche Malnahmen ergriffen und es wurden
rund 70 VZA zur Unterstiitzung geschaffen (vgl. Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 18210).

Am 28.10.2020 wurde dem Bildungsauschuss ein Folgebeschluss zur Umsetzung weiterer
MafRnahmen aus dem ,Gute-KiTa-Gesetz* vorgelegt. Es erfolgt eine Ausweitung der VZA fir
Verwaltungskrafte fir die Kindertageseinrichtungen um weitere 38,0 VZA.

Der Freistaat Bayern hat die Richtlinie zur Gewahrung eines Leitungs- und Verwaltungsbonus
zur Starkung von Kindertageseinrichtungen am 28.04.2021 aktualisiert und ausgeweitet.
Zudem wurde eine Verlangerung bis Ende 2023 in Aussicht gestellt.

Daher ist geplant, im Dezember 2021 einen weiteren Beschluss einzubringen, um bestehende
MaRnahmen auszubauen bzw. neue zu ergreifen und um noch weitere rund 43 VZA
aufzustocken.

Alle bereits umgesetzten und geplanten MalRnahmen aus dem ,Gute-KiTa-Gesetz" sind zu
100 % refinanziert.

Auch fur die Tagespflegepersonen wurde die Richtlinie ausgeweitet. Im Rahmen des
Beschlusses Nr. 14-20 / V 17564 vom 08.04.2020 wurden fur die Mdoglichkeit der Einstellung
von 50 Tagespflegepersonen insgesamt 17,2 VZA-Stellen beantragt, da in der bisherigen
Richtlinie ein kommunaler Eigenanteil zu erbringen war.

Mit der neuen Richtlinie ist das ,befristete Aussetzen der bislang erforderlichen kommunalen
Kofinanzierung“ geplant, also eine volle Finanzierung Uber das Gute-Kita-Gesetz. Um die
Anzahl von 50 Tagespflegepersonen zu erreichen und diese zusatzlich ausbringen zu kénnen,
sollen daher weitere 32,8 VZA in der Entgeltgruppe S2 TV6D im Dezember 2021 mit
Wirkungszeitpunkt 01.01.2022 beantragt werden.

1.1.3 Arbeitsmarktzulage (AMZ)

Der Stadtrat hat sich im Verwaltungs- und Personalausschuss am 17.03.2021 sowie in der
Vollversammlung am 24.03.2021 mit der Arbeitsmarktzulage befasst (,Arbeitsmarktzulage flr
Erzieher*innen [...], Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 02821) und entschieden, eine Arbeits-
marktzulage fur Erzieher*innen an stadtischen Kindertageseinrichtungen bis 31.12.2026 fort-
zufuhren.

Der Stadtrat hat nach Vorberatung im KJHA am 05.10.2021 und Bildungsausschuss am
06.10.2021 in der Vollversammlung am 20.10.2021 auRerdem beschlossen (Sitzungsvorlage
Nr. 20-26 / V 04236), die Arbeitsmarktzulage fir stadtische Erzieher*innen analog in Bezug auf
Umgriff, Hohe und Laufzeit fir Erzieher*innen an Minchner Kindertageseinrichtungen, die im
Rahmen der Munchner Forderformel (MFF), im Rahmen des Eltern-Kind-Initiativen-Férdermo-
dells oder als Kooperative Ganztagsbildung mit Defizitvertrag geférdert werden, bis
31.12.2026 zu gewahren.
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1.2 Geschiftsbereiche Allgemeinbildende und Berufliche Schulen
1.2.1 Entwicklung der Schiiler*innenzahlen an stadtischen und staatlichen
Allgemeinbildenden Schulen

Entsprechend den vorlaufigen Daten werden steigende Schiler*innenzahlen fir alle allge-
meinbildenden Schularten erwartet. Mit der prognostizierten, rasanten demografischen Ent-
wicklung Minchens sind grol3e Herausforderungen fiir die Stadt als Sachaufwandstragerin zu
bewaltigen, Schulraum bereitzustellen und die schulische Infrastruktur weiter auszubauen.
Die Entwicklung der Schiler*innenzahlen aller Allgemeinbildenden Schulen verdeutlicht
folgende Grafik:

Entwicklung Schiiler*innenzahl
Allgemeinbildende Schulen stadtisch und staatlich
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1.2.2 Entwicklung der Schiilerinnenzahlen an stadtischen und staatlichen Beruflichen
Schulen

Entsprechend den vorlaufigen Daten werden die Schiler*innenzahlen an einigen
Berufsschulen leicht sinken. Bei weiterfiihrenden Beruflichen Schulen wird ein leichter Anstieg
bei Fachakademien und Fachoberschulen erwartet.

Die Entwicklung der Schiler*innenzahlen aller Schulen im beruflichen Bereich verdeutlicht
folgende Grafik:
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Entwicklung Schuler*innenzahl
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1.2.3 Entwicklung der Ganztagsbetreuung im Grundschulbereich

Im Grundschulbereich blieb der Versorgungsgrad bei nachmittaglichen Betreuungsangeboten
unter Einbezug aller Betreuungsformen vom gebundenen Ganztag bis zur Mittagsbetreuung
trotz steigender Schiler*innenzahlen aufgrund des weiteren Ausbaus nahezu konstant. Im
Schuljahr 2021/22 stehen in Minchen insgesamt rund 36.600 Platze zur ganztagigen
Betreuung von Kindern der Grundschulstufe zur Verfliigung, der stadtweite Versorgungsgrad
liegt bei 79 Prozent.

Neu hinzu gekommen sind sieben Grundschulen im Kooperativen Ganztag.

Entwicklung der nachmittaglichen Betreuungsplatze im Grundschulbereich seit
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Versorgung der Miinchner Schiiler*innen mit
ganztagigen Angeboten in der Grundschulstufe
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1.2.4 Digitalisierung

Mit dem Grundsatzbeschluss ,Die digitale Transformation der Minchner
Bildungseinrichtungen® vom 10.10.2018 (Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 12606) wurde der
Grundstein gelegt, um die Bildungseinrichtungen auf dem Weg ins digitale Zeitalter zu
begleiten und technisch und methodisch daflr auszustatten. Zentrale Handlungsfelder sind die
Bereitstellung eines digitalen Lernraums fur Kinder und Jugendliche sowie der Ausbau des
digitalen Arbeitsplatzes fur Padagoginnen und Padagogen. Wesensmerkmale dieser
Handlungsfelder sind insbesondere das mobile und virtualisierte Arbeiten und Lernen, die
Individualisierung der Lernprozesse und die Kommunikation und Zusammenarbeit innerhalb
der Schulfamilie Gber Plattformen und Portale. Dieser sukzessive Transformationsprozess soll
bis zum Jahr 2025 abgeschlossen sein.

Um dieses Ziel sukzessiv zu erreichen, soll auch in dem kommenden Jahr die Umsetzung
einer zeitgemalen, den padagogischen Anforderungen entsprechenden IT-Ausstattung im
Sinne des ,Digitalen Klassenzimmers® an den Schulen fortgeflhrt werden. Hierzu ist unter
anderem eine Ausstattung mit digitalen Grof3bildprojektionen sowie ein Aufwuchs an mobilen
Endgeraten fur Schiler*innen und Lehrer*innen notwendig. Voraussetzung fir das ,Digitale
Klassenzimmer® ist selbstverstandlich die kontinuierliche Ausleuchtung der
Bildungseinrichtungen mit WLAN auch im Jahr 2022.

Darlber hinaus missen den Schulen zum einen Softwarelésungen zur Verfligung gestellt
werden, die das kollaborative Arbeiten ermdglichen. Zum anderen bendtigen insbesondere die
Minchner Grund-, Mittel- und Forderschulen Softwarelésungen fir die digitale
Schulorganisation. Zum kommenden Schuljahr wird diesen Schularten eine neue Standard-
Lésung zur Verfliigung gestellt. Hierbei handelt es sich um ein all-in-one Produkt fir die
Bereiche Stundenplanung, Vertretungsplanung, Absenzen, Kommunikation und Klassenbuch.
Die ersten Schulen wurden schon mit Lizenzen versorgt, es wird jedoch im Folgejahr zu einem
weiteren Aufwuchs kommen.

Um auch komplexere Unterrichtsszenarien und organisatorische Mafinahmen wie z. B.
Schulkonferenzen online abhalten zu kénnen, haben alle Schulen eine punktuelle Ausstattung
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mit Schwenk-Neige Kameras und Freisprecheinrichtungen erhalten. Sollte es zu einem
erneuten Lockdown kommen, ist hier gegebenenfalls mit einem weiteren Bedarf zu rechnen.

1.3 Geschaftsbereich Padagogisches Institut — Zentrum fiir Kommunales
Bildungsmanagement

Der Geschéftsbereich Padagogisches Institut — Zentrum fir Kommunales Bildungsmanage-
ment versucht, die aktuellen Herausforderungen trotz teilweise erheblich eingeschrankter
Ressourcen bestmaoglich zu bewaltigen. In der Fort- und Weiterbildung geht es darum,
zunehmend auf virtuelle oder hybride Formate umzustellen, dabei aber nicht die Bedeutung
des realen kollegialen Austauschs aus den Augen zu verlieren. Dabei gilt es vor allem, dem
sich weiteren verscharfenden Fachkraftemangel im Lehr- und Erziehungsdienst entgegen zu
wirken. Zudem sind weitere Schwerpunkte, wie Demokratiebildung und Klimaschutz,
zunehmend Uber partizipative Ansatze und unter Beteiligung teilweise neu zu erschliellender
Zielgruppen zu adressieren.

Bei den Beratungs- und Unterstutzungsangeboten der zentralen und der lokalen Bildungs-
beratung sowie des Schulpsychologischen Dienstes stehen die dramatischen Folgen der
Corona-Pandemie im Mittelpunkt, deren Auswirkungen auf Kinder und Jugendliche - vor allem
aus benachteiligten Familien - sich immer starker bemerkbar machen.

Fir das Kommunale Bildungsmanagement stehen die 2022 geplante Offentlichkeitsphase der
Fortschreibung der Leitlinie Bildung sowie die Umsetzung der BNE-Konzeption im Vorder-
grund. Das grofRe Ziel der Klimaneutralitat der Stadt(-verwaltung) wird nur zu erreichen sein,
wenn der entsprechende "Wandel in den Képfen" stattfindet, Bildung flr nachhaltige
Entwicklung ist ein Schllssel dazu.

1.4 Geschiftsbereich Sport

1.4.1 SportgroRveranstaltungen

Derzeit erfolgen gleichzeitig die Vorbereitungen fiir die European Championships 2022 (EC
2022), eine Zusammenstellung von neun Europameisterschaften in olympischen Sportarten
(u.a. Leichtathletik, Turnen, Rudern und Radsport), die auch an den 50. Jahrestag der
Olympischen Sommerspiele von 1972 erinnern werden (Beschluss VV vom 20.03.2019,
Sitzungsvorlage Nr. 14-20 /V 14016). Beschlossen ist auch die Ausrichtung der UEFA EURO
2024, die in zehn deutschen Stadten, darunter auch Minchen, stattfinden wird und an deren
Vorbereitung bereits gearbeitet wird.

Aullerdem wird an der Planung fur die Europameisterschaften im Bogenschief3en im Jahr
2022 (noch vor den EC 2022) und der Ausrichtung der Handball-Europameisterschaften im
Jahr 2024 gearbeitet.

Die mdgliche Verschiebung des Champions League Finals von 2023 auf 2025 und damit die
Durchfiihrung einer weiteren SportgroRveranstaltung in Miinchen ist noch von
Stadtratsentscheidungen abhangig.

1.4.2 Sportbauprogramm

Im Rahmen der jahrlichen Sportbauprogramme (MalRnahmenpakete eins bis drei in den
Jahren 2017 — 2019) hatte der Stadtrat in 2019 zuletzt 38,4 Mio. Euro fir die Sanierung von
jahrlich bis zu 4 stadtischen Bezirks-/Freisportanlagen bereitgestellt. Diese MaRnahmen laufen
unverandert weiter. Der Stadtrat wird voraussichtlich im Frihjahr 2022 entscheiden, wie auf-
grund der veranderten Haushaltslage mit den folgenden Sportbauprogrammen umzugehen ist.
Bei den Grol3- und Sonderprojekten erfolgt derzeit aus Haushaltsgriinden keine weitere
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Einbringung in den Stadtrat (z. B. Sanierung Dantestadion, Sanierung der Eis- und
Funsportzentren Ost und West). Bezliglich des Umgangs mit der mdglichen Ertlichtigung des
Stadtischen Stadions an der Grunwalder Strafde wird zeitnah eine Stadtratsentscheidung
herbeigeflhrt.

Bei zwei GroRprojekten erfolgt zunachst eine Teilumsetzung: So wurde die Neukonzeption der
Olympiaregattaanlage (Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 16730 vom 06.11.2019) zuruckgestellt.
Die aktuelle Beschlusslage (Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 02198) sieht die Durchflihrung der
dringendsten SanierungsmalRnahmen an der Regattaanlage im Rahmen des Bauunterhalts
vor. Hierfur wurden zusatzliche Bauunterhaltsmittel zur Verfugung gestellt. Die urspringlich
geplante Errichtung eines Actionsportzentrums (Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 16732 vom
06.11.2019) an der Erna-Eckstein-Stral3e fur Bedarfe von funf Actionsportarten auf einer
Flache von mehr als 3.000 gm kann derzeit haushaltsbedingt nicht in vollem Umfang
umgesetzt werden. Die geanderte Planung sieht vor, die ehemalige Eggenfabrik als
Actionsporthalle umzubauen. Damit soll dem hohen Bedarf an tUberdachten Sportflachen fir
den Actionsport Rechnung getragen werden. Auch hierfiir stehen Mittel bereit.

1.4.3 Coronahilfen fiir Sportvereine

Wie im Vorjahr wurde den Minchner Sportvereinen, die aufgrund der coronabedingten
SchlieBung der Sportanlagen besonders unter der SchlieRung der Sportanlagen gelitten
haben, die Sportbetriebspauschale der Landeshauptstadt Minchen mit einem Gesamtbudget
von 3 Mio. Euro sowie die Unterhaltspauschale mit einem Gesamtbudget von ebenfalls 3 Mio.
Euro frihzeitig ausbezahlt, um die Liquiditat der Vereine zu sichern. Die Gesamthdhe der
ZuschuUsse konnte trotz eines knappen Haushalts beibehalten werden. Auf Nutzungsentgelte
zur Nutzung stadtischer Sportanlagen wurde bei coronabedingten SchlieRungen unter
bestimmten Voraussetzungen weiterhin verzichtet (Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 00361 vom
20.05.2020).

Wesentlich ist auch, die Vereine bei der sukzessiven Offnung der Sportanlagen zu
unterstitzen. Hier werden die Vereine hinsichtlich der méglichen Ausiibung von Sport nach
den jeweils geltenden Vorgaben der Bayerischen InfektionsschutzmalRnahmenverordnung
auch zukunftig umfassend beraten, z. B. durch regelmaRige Informationen Uber Newsletter
oder Uber muenchen.de sowie bei der Erstellung und Uberpriifung von Hygienekonzepten
zum Betrieb ihrer Sportanlagen.

1.5 Geschaftsbereich Geschaftsleitung

Im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie kam es in der Geschéftsleitung wie bereits im
Vorjahr zu Aufgabenausweitungen, die mit den vorhandenen Personalkapazitaten
aufgefangen werden mussten. Hierzu zahlen unter anderem die Logistik zur Verteilung von
Masken- und Schnelltests fir alle Bereiche des RBS und im Rahmen der Kreisverwaltung fur
alle Einrichtungen der Kinderbetreuung im Stadtgebiet Miinchen sowie die Sicherstellung
einer Corona-Hotline.

Ferner werden die stadtweiten Reformprogramme neoHR und neolT die kiinftige Arbeit der
Geschaftsleitung beeinflussen.

1.6 Ehemaliger Geschiftsbereich Informationstechnologie

Das bisher bestehende Produkt 39111530 Informationstechnologie wird aufgelést. Grund ist
der Ubergang der Aufgaben in das Referat fir Informations- und Telekommunikationstechnik
(IT-Referat) zum 01.04.2021 und die Neuzuordnung der verbleibenden Aufgaben in das
Produkt 39111000 Overhead (siehe ,Notwendige Produktanpassungen® Kapitel 2.5.2).
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1.7 Geschaftsbereich Zentrales Immobilienmanagement

Es wird ausdrucklich darauf hingewiesen, dass sich die angegebenen Daten zum
Mehrjahresinvestitionsprogramm auf den Stichtag 10.09.2021 beziehen und sich zur
Beschlussfassung — auf der Basis von aktuellen referatsinternen und -ubergreifenden
Abstimmungen - andern kdénnen.

Im Rahmen des Sicherheitspakets Haushalt (Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 00225 vom
13.05.2020 und Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 00639 vom 22.07.2020) wurden
budgetrelevante MaRnahmen ergriffen, die den Finanzhaushalt des RBS im Immobilienbereich
entlasten. Durch Verschiebungen/Streckungen konnte im MIP-Zeitraum 2020 — 2024 und 2025
das Volumen um 1 Milliarde Euro vermindert werden (vgl. MIP-Beschluss RBS
Sitzungsvorlage Nr.: 20-26 / V 01948). Bei den meisten der betroffenen Projekte lagen bis
dato entweder noch keine Planungen vor oder sie befanden sich in einem friihen
Planungsstadium.

Der Stadtrat hat die Uberpriifung von dauerhaften Einsparpotenzialen i.H.v. 237 Mio. Euro
beschlossen. Um dieses Ziel zu erreichen, wurden im Rahmen von referatsibergreifenden
fachspezifischen Unterarbeitsgruppen Vorschlage erarbeitet und auf Referatsleitungsebene
abgestimmt. Das Ergebnis wird dem Stadtrat voraussichtlich in der Beschlussvorlage
»Schulbauoffensive 2013-2030, Sachstandsbericht zu den Schul- und Kita-Bauprogrammen;
Umsetzung der Haushaltssicherung® im Fruhjahr 2022 vorgelegt.

Eine besondere Herausforderung und ein 6ffentlichkeitsrelevantes Ziel der Landeshauptstadt
Minchen stellt unverandert eine bedarfsorientierte Schul- und Kitabauoffensive dar.

Im Rahmen der bislang vom Stadtrat beschlossenen drei Schulbauprogramme wurden

104 MaRnahmen mit einem Volumen von insgesamt rund 6,58 Mrd. Euro geblndelt.

Darlber hinaus bestehen fir weitere 58 Projekte Untersuchungsauftrage aus den
Beschlissen zum zweiten und dritten Schulbauprogramm, fiir die die Voraussetzungen
geschaffen werden sollen, um in nachfolgende Schulbauprogramme aufgenommen zu
werden.

Zusammenfassung MIP-Vorhaben:

Kindertageseinrichtungen:

Im Planungszeitraum 2021 bis 2025 (Programmvorschlag der Stadtkdmmerei, Variante 620)
sind im Bereich von Kindertageseinrichtungen (Kinderkrippen, Kindergarten, Horte und Hauser
fur Kinder, Investitionszuschiisse) Auszahlungen in Héhe von rund 274 Mio. Euro vorgesehen.

Schulen:

Im Planungszeitraum 2021 bis 2025 (Programmvorschlag der Stadtkdmmerei, Variante 620)
sind im Bereich der Schulen insgesamt Auszahlungen in Héhe von rund 3.396 Mio. Euro
vorgesehen.

Sport:
Im Planungszeitraum 2021 bis 2025 (Programmvorschlag der Stadtkdmmerei, Variante 620)
sind im Bereich Sport insgesamt Auszahlungen in H6he von rund 101 Mio. Euro vorgesehen.
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1.8 Gleichstellungsorientierte Haushaltssteuerung

Im Referat fir Bildung und Sport werden in nahezu allen Bereichen geschlechterdifferenzierte
Daten erhoben und genderrelevante Fragestellungen bearbeitet. Gerade im Schulbereich ist
ein Schwerpunkt des Referats die Wirkungssteuerung in Verbindung mit dem Leitziel der
Bildungsgerechtigkeit. Es handelt sich um ein ganzheitliches Bildungsverstandnis mit breit
gefacherten Zielsetzungen. Das Geschlecht ist neben Migrationshintergrund, sozialer Herkunft
und Behinderung dabei ein zu untersuchendes Kriterium. Auch im Sportbereich wird
beispielsweise bei der Belegung der Sportanlagen versucht, alle Bevolkerungsgruppen und
alle Sportarten moglichst gleichmafig zu bedienen. Dies ist jedoch abhangig von der
jeweiligen Anzahl der Sporttreibenden und kann nur in sehr begrenzen Malle beeinflusst
werden. Beim Bau von Sporthallen und Freisportanlagen wird der Fokus ebenfalls auf eine
ausgewogene Ausstattung fir die verschiedenen Sportarten (z. B. durch entsprechende
Linierung) gelegt. Mittelbar kann hier zu einer gendergerechten Ausstattung beigetragen
werden.

2. Finanzsituation

Die Beschlussvorlage bezieht sich auf den Haushaltsplanentwurf 2022 und enthalt somit in
der Darstellung dieses Kapitels die pauschale Kirzung in Hohe von 6,85 % aus den Konsoli-
dierungsvorgaben des Eckdatenbeschlusses (VV Nr. 20-26 / V 03492), die in der Folge durch
die Stadtkdmmerei auf der Basis des konsolidierbaren Bereichs festgelegt wurde. Die konkre-
te Umsetzung der Konsolidierung des Haushaltes 2022 wird im Kapitel 3 dargestellt.

2.1 Aufwendungen/Auszahlungen

Das Referat flr Bildung und Sport weist zum Stand Entwurfsplanung ein im
Teilergebnishaushalt fiir 2022 vorgesehenes Kosten- und Aufwandsbudget i.H.v.

2.423,47 Mio. Euro aus.

Das im Teilfinanzhaushalt 2022 ausgewiesene konsumtive Auszahlungsbudget belauft sich
auf 1.798,95 Mio. Euro.

Teilergebnishaushalt RBS 2022
Aufwendungen

Transferaufwendungen
616,91 Mio. €

Sonstige ordentliche Aufwendungen,
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen
69,05 Mio. €

Aufwendungen aus
internen Leistungsbeziehungen

327 27 Mio. € Bilanzielle Abschreibungen

175,74 Mio. €

Aufwendungen fiir
Sach- und Dienstleistungen
279,40 Mio. €

Personalaufwendungen
852,19 Mio. €

Versorgungsaufwendungen
99,30 Mio. €

(ohne Zeile ,Umsetzung Eckdatenbeschluss/ zusatzliche Finanzierungen* in Héhe von 3,61 Mio. Euro)
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2.1.1 Personalaufwendungen (Zeile 11) 852,19 Mio. Euro
Bei den Personalaufwendungen handelt es sich primar um die Dienstbeziige der Beamten
sowie die Verglitung der tariflich Beschaftigten.

2.1.2 Versorgungsaufwendungen (Zeile 12) 99,30 Mio. Euro
Bei den Versorgungsaufwendungen handelt es sich primar um den Bereich der Pensions- und
Beihilfertickstellungen.

2.1.3 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen (Zeile 13) 279,40 Mio. Euro
Bei den Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen handelt es sich mafRgeblich um den
Unterhalt der Grundstlicke und baulichen Anlagen.

2.1.4 Bilanzielle Abschreibungen (Zeile 14) 175,74 Mio. Euro

Bei den bilanziellen Abschreibungen handelt es sich mafigeblich um die planmaRige
Abschreibung auf Gebaude und Grundstlickseinrichtungen mit Substanzverlust, planmagige
Abschreibung auf Betriebs- und Geschéaftsausstattung und um Abschreibungen auf
immaterielle Vermdgensguter.

2.1.5 Transferaufwendungen (Zeile 15) 616,91 Mio. Euro

Bei den Transferaufwendungen handelt es sich maRgeblich um Zuschusse fur laufende
Zwecke an soziale oder ahnliche Einrichtungen (insbesondere BayKiBiG-Forderung, MFF),
sowie SportgroRveranstaltungen.

2.1.6 Sonstige ordentliche Aufwendungen (Zeile 16), Zinsen und sonstige
Finanzaufwendungen (Zeile 18) 69,05 Mio. Euro

Bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen (69,03 Mio. Euro) handelt es sich mafdgeblich
um Erstattungen an Gemeinden und Gemeindeverbande, Erstattungen an gesetzliche Sozial-
versicherungen und Erstattungen an Ubrige Bereiche (z. B. Gastschulbeitragszahlungen,
Heimkosten und Personalkosten), sowie Beitrage zur Schiler*innenunfallversicherung, Perso-
nentransporte und Bliromaterial.

Bei den Zinsen und sonstigen Finanzaufwendungen (23 Tsd. Euro) handelt es sich um Zins-
aufwendungen, die flr zuriickzuzahlende Zuwendungen zu leisten sind.

2.1.7 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen (Zeile 22) 327,27 Mio. Euro
Bei den Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen handelt es sich mafigeblich um
Zinsen auf das unbewegliche Vermdgen AHK und Zinsen auf Anlagen im Bau (AHK).
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2.2 Ertrage/Einzahlungen
Fur 2022 werden Gesamtertrage i.H.v. 802,05 Mio. Euro erwartet, davon
Gesamteinzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit i.H.v. 753,23 Mio. Euro.

Teilergebnishaushalt RBS 2022
Ertrage

Ertréage aus internen
Leistungsbeziehungen Sonstiges

20,41 Mio. € 4,82 Mio. €

Aufldsung von Sonderposten
23,62 Mio. €

Zuwendungen und
Allgemeine Umlagen
607,39 Mio. €
Kostenerstattungen und
Kostenumlagen
73,52 Mio. €

Leistungsentgelte
72,20 Mio. €

(Ohne Zeilen ,Umsetzung Eckdatenbeschluss/ zusatzliche Mehreinnahmen* in Héhe von 0,09 Mio. Euro)

2.2.1 Zuwendungen und allgemeine Umlagen (Zeile 2) 607,39 Mio. Euro

In den Zuwendungen und allgemeinen Umlagen sind unter anderem Zuweisungen vom
nach dem Bayerischen Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz sowie Lehrpersonalzusc
zur Finanzierung des Personalaufwands bei der Landeshauptstadt Minchen nach dem
Bayerischen Schulfinanzierungsgesetz enthalten.

Die Zuwendungen teilen sich wie folgt auf:

Allgemeine Lehrpersonalzuschisse: 190,14 Mio
Lehrpersonalzuschisse fir Ganztagsbetreuung: 9,53 Mio
Zuweisungen nach BayKiBiG: 336,66 Mio
Zuweisungen vom Bund: 25,02 Mio
Zuweisungen zur Lernmittelfreiheit: 3,04 Mio
Sonstige Zuweisungen: 43,00 Mio

Allgemeine Lehrpersonalzuschiisse
Zur Finanzierung des Personalaufwands erhalt die Landeshauptstadt Minchen
Lehrpersonalzuschiisse nach dem Bayerischen Schulfinanzierungsgesetz (BaySchFG).

Zuweisungen nach BayKiBiG
a) Einrichtungen in stadtischer Tragerschaft

Land
hisse

. Euro
. Euro
. Euro
. Euro
. Euro
. Euro

Fur die stadtischen Kindertageseinrichtungen ist die Landeshauptstadt Minchen Tragerin des
Sach- und Personalaufwands. Zur Finanzierung der Einrichtungen erhalt die Landeshaupt-
stadt Minchen seit dem 01.09.2006 kindbezogene Betriebskostenzuweisungen nach dem

Bayerischen Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz (BayKiBiG). Die Héhe der Férderu

ng ist
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vom Buchungsverhalten der Eltern (Zeitfaktoren), von der Struktur der Kinder (Gewichtungs-
faktoren) und von der verfligbaren Personalausstattung abhangig.

Fur das Haushaltsjahr 2022 werden folgende staatliche kindbezogene Betriebskostenzu-
schisse nach BayKiBiG fir die stadtischen Kindertageseinrichtungen im Verantwortungsbe-
reich des Referats fur Bildung und Sport erwartet:

Produkt 39365200 Betrieb und Steuerung stadtischer

Tageseinrichtungen fiir Kinder: 109,35 Mio. Euro
Produkt 39211100 Grundschulen:
(hier: Tagesheime) 10,04 Mio. Euro

b) Einrichtungen in freier Tragerschaft

Fur Einrichtungen in freier Tragerschaft erhalt die Landeshauptstadt Minchen den staatlichen
Forderanteil. Dieser wird zusammen mit dem kommunalen Férderbetrag an die Trager weiter-
gereicht.

Far 2022 werden folgende Einzahlungen erwartet:

Produkt 39365300 Koordination und Aufsicht der Tageseinrichtungen fur

Kinder in nicht-stadtischer Tragerschaft: 217,27 Mio. Euro
Insgesamt werden fiir 2022 Zuschtisse nach dem BayKiBiG i.H.v. 336,66 Mio. Euro
eingeplant.

Zuweisungen vom Bund
Die Zuweisungen vom Bund fiir 2022 betragen rund 25,02 Mio. Euro und umfassen
insbesondere Zuweisungen fir die European Championships 2022 i.H.v. 17,68 Mio. Euro.

2.2.2 Leistungsentgelte (Zeile 4 und Zeile 6) 72,20 Mio. Euro

In den o&ffentlich rechtlichen Leistungsentgelten (Zeile 4) sind Benutzungsgebihren und Ent-
gelte fur die Nutzung kommunaler Einrichtungen und die Inanspruchnahme wirtschaftlicher
Dienstleistungen abgebildet.

Zu den privatrechtlichen Leistungsentgelten (Zeile 6) zahlen sonstige Verwaltungs- und
Betriebseinnahmen wie z. B. Erlése aus Ersatzen oder Erldse aus Miet- und Pachteinnahmen
sowie sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte.

2.2.3 Kostenerstattungen, Kostenumlagen (Zeile 7) 73,52 Mio. Euro

In den Kostenerstattungen und Kostenumlagen sind hauptsachlich Erlése aus Kostenerstat-
tungen vom Land sowie von Gemeinden und Gemeindeverbanden fur Gastschulbeitrage ent-
halten.

2.2.4 Auflésung von Sonderposten (Zeile 5) 23,62 Mio. Euro
Bei den Auflosungen von Sonderposten handelt es sich um Ertrage aus der Auflosung von
Sonderposten aus erhaltenen Investitionszuwendungen vom Land.

2.2.5 Sonstiges 4,82 Mio. Euro
Hier wurden die sonstigen ordentlichen Ertrage (Zeile 8) und die Finanzertrage (Zeile 17)
zusammengefasst.
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Bei den sonstigen ordentlichen Ertragen (4,80 Mio. Euro) handelt es sich maligeblich um
Ertrage aus der Auflosung von Pensionsriickstellungen und der Beihilfe.
Bei den Finanzertragen (24 Tsd. Euro) handelt es sich malRgeblich um Zinsertrage aus
Wertpapieren des Anlagevermogens — gebundenes Vermdgen.

2.2.6 Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen (Zeile 21)
Bei den Ertragen aus internen Leistungsbeziehungen handelt es sich maligeblich um die kal-
kulatorischen Zinsertrage auf gebildete Sonderposten aus erhaltenen Investitionszuwendun-

gen vom Land.

2.3 Teilergebnishaushalt - Entwicklung von 2021 auf 2022

20,41 Mio. Euro

Entwicklung von 2021 auf 2022

(= Saldo S7, Zeilen 21 und 22)

Ansatz Ansatz Abweichung Abweichung
Planjahr Planjahr 2021/2022 2021/2022
2021 2022
Ertrags- und Aufwandsarten (Schl.abgl.)
Euro Euro Euro %
1 2 3 4
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0 0 0 E
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 635.865.100 607.392.600 -28.472.500 -4,48|
3| + Sonstige Transferertréage 0 0 0 E
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 38.764.800 39.604.000 839.200| 2,16
5| + Aufldsung von Sonderposten 20.443.500 23.619.800: 3.176.300 15,54
6| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 13.603.900] 32.592.800 18.988.900 139,58
7| + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 70.342.300 73.522.900 3.180.600 4,52
8| + Sonstige ordentliche Ertrage 9.613.900 4.796.100 -4.817.800 -50,11
9| + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0| B
10|+/- Bestandsveranderungen 0 0 0| E
Umsetzung Eckdatenbeschluss/zusatzliche Mehreinnahmen* 0| 88.900 88.900 B
s1[= g’g:i’;:ifg?sﬁ%';age 788.633.500) 781.617.100) -7.105.300) 0,89
11| - Personalaufwendungen 864.258.700 852.185.400 -12.073.300] -1,40]
12| - Versorgungsaufwendungen 143.076.400 99.295.800 -43.780.600] -30,60
13| - Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 409.059.800 279.396.100 -129.663.700 -31,70]
14| - Bilanzielle Abschreibungen 148.211.900 175.738.600 27.526.700 18,57
15| - Transferaufwendungen 578.081.200 616.912.900 38.831.700 6,72
16| - Sonstige ordentliche Aufwendungen 55.433.200 69.027.100 13.593.900 24,52
Umsetzung Eckdatenbeschluss/ zusatzliche Finanzierungen* 0 3.614.600. 3.614.600 e
s2 |= g’;i:ﬂ:‘cz‘f l‘;:%e)"d“"ge“ 2.198.121.200, 2.096.170.500 -105.565.300) 4,64
s3 |= :i’gsi?:;ssﬂez:;”g’z';de" Renaitungstatiohsit -1.409.487.700 -1.314.553.400 98.460.000) 6,74
17| + Finanzertrage 24.000 24.000] 0 E
18| - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 22.900 22.800] -100]| -0,44
S O T e 1.100 1.200 100 9,09
s5 |= g’gg":'ri;hgj)'zrgeb"is -1.409.486.600) -1.314.552.200) 98.460.100| 6,74
19| + AuRerordentliche Ertrage 0 0 0| g
20| - AuBRerordentliche Aufwendungen 0 0 0| B
56 |- el e 0 0 9 -
S ||a e S S S -1.409.486.600 -1.314.552.200 98.460.100) -6,74)
21| + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 21.224.600 20.411.800: -812.800| -3,83]
22[ - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 290.410.900 327.271.900] 36.861.000] 12,69
se]|[ERELIebnisldociTelihaushalts -1.678.672.900 -1.621.412.300 60.786.300) 3,41

Nachrichtlich: Erlauterung der Differenzen zur Gebiihrenkalkulation

23| - Differenz zwischen kalkulatorischer und bilanzieller Abschreibung
Differenz zwischen kalkulatorischen Zinsen und effektiven
Schuldzinsen

_sonstige Abweichungen zwischen Gebuhrenkalkulation und
Teilergebnishaushalt

24 -

25|+/

Der Teilergebnishaushalt enthalt keine Stiftungen und keine zentralen Ansatze.

Die Abweichung zwischen dem Teilergebnishaushalt und dem Aufwandsbudget 2022 auf Produktebene erklart sich zum einen durch Einzel- und
Pauschalwertberichtigungen. Einzel- und Pauschalwertberichtigungen werden durchgefiihrt, um den Forderungsbestand zum Stichtag 31.12.
nach den Grundséatzen kaufmannischer Vorsicht korrekt zu bewerten. Diese sind in der Planung keinen Produkten zuordenbar und werden daher

lediglich im Teilergebnishaushalt berlicksichtigt.

Zum anderen ist die Abweichung der ordentlichen Aufwendungen (Plan HH 2022) zwischen dem Teilergebnishaushalt (2.3) und der Ubersicht
Produktergebnishaushalt (2.5.3) im Wesentlichen auf die Betrége der Konsolidierung 2022 zuriickzufiihren, die im Teilergebnishaushalt im Ge-
gensatz zur Ubersicht Produktergebnishaushalt bereits umgesetzt sind.

*Die Zeilen ,Umsetzung Eckdatenbeschluss/ zuséatzliche Mehreinnahmen” und ,Umsetzung Eckdatenbeschluss/ zusatzliche Finanzierungen®
beruhen auf den Anmeldungen des RBS zum Fond zur Bekdmpfung der Pandemiefolgen. Die damit verbundenen Sachverhalte miissen per
Einzelbeschluss in den Stadtrat eingebracht werden. Erst anschlieBend werden die Betrage auf die jeweilige Zeile verteilt.
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2.3.1 Teilergebnishaushalt - Erlauterung der wichtigsten Positionen

Die Erlauterungen zu den einzelnen Zeilen des Teilergebnishaushalts kdnnen dem Kapitel
»2.1 Aufwendungen/Auszahlungen® und ,2.2 Ertrage/Einzahlungen® bzw. den Erlauterungen
im Referatsband des Referats flir Bildung und Sport entnommen werden.

2.3.2 Teilergebnishaushalt - Erlauterung wesentlicher Abweichungen

Zuwendungen und allgemeine Umlagen (Zeile 2)

Die Reduzierung i.H.v. 28,47 Mio. Euro ist malgeblich auf folgende Sachverhalte
zurickzufuhren: Die Zuweisungen vom Bund reduzierten sich um 20,03 Mio. Euro
Uiberwiegend aufgrund der Ubertragung der Planansétze an das IT-Referat (34 Mio. Euro)
sowie des Auflésens der Finanzreserve des LZM ()/OberschleiRheim i.H.v. 3,71 Mio. Euro und
einer erhaltenen Zuweisung fir die European Championships 2022 i.H.v. 17,68 Mio. Euro.
Zudem reduzierten sich die Zuweisungen vom Land um 13,91 Mio. Euro, Gberwiegend
aufgrund der Ubertragung der Planansatze an das IT-Referat i.H.v. 12,22 Mio. Euro. Im
Gegenzug stiegen die Lehrpersonalzuschisse um 5,33 Mio. Euro.

Auflésung von Sonderposten (Zeile 5)

Die Steigerung i.H.v. 3,18 Mio. Euro ist auf eine Anmeldung zur Entwurfsplanung 2022
zurtckzufuhren. Die Veranderung beruht auf dem zentralen AfA-Lauf auf Basis der in der
Anlagenbuchhaltung hinterlegten Objekte.

Privatrechtliche Leistungsentgelte (Zeile 6)

Die Steigerung i.H.v. 18,99 Mio. Euro ist maf3geblich auf eine haushaltsneutrale Anmeldung
(Umstellung des Abrechnungsmodells Stadtwerke Minchen GmbH mit dem Hoheitsbereich)
i.H.v. 16,42 Mio. Euro zurtickzufiihren. Die Gegenanmeldung ist in Zeile 13, Aufwendungen flr
Sach- und Dienstleistungen, enthalten.

Sonstige ordentliche Ertrage (Zeile 8)

Die Reduzierung i.H.v. 4,82 Mio. Euro ist mafdgeblich auf folgenden Sachverhalt
zurtickzuftihren: Aufgrund der durchgeflihrten Neuplanung bei den nicht zahlungswirksamen
Versorgungsaufwendungen wurde das Verfahren insofern umgestellt, dass die jeweilige
Bestandsveranderung je Buchungskreis in Summe betrachtet wird und nicht mehr die
Ergebnisse der einzelnen Personen als Zufihrung und Auflésung separat betrachtet werden,
sodass die urspriinglich zum Schlussabgleich 2021 geplanten Ertrage auf Null gesetzt werden
mussten.

Personalaufwendungen (Zeile 11)

Die Veranderung i.H.v. -12,07 Mio. Euro resultiert im Wesentlichen aus der
Planwertreduzierung durch das Haushaltssicherungskonzept 2022.

Allgemein ist festzuhalten, dass in Stufe 2 der Haushaltsplanung die Anpassung an die
stadtweite Obergrenze von 2.060 Mio. Euro erfolgte und in Stufe 3 die Verteilung der stadtweit
zu verteilenden 30 Mio. Euro auf die Referate. Fir das RBS ergibt in der Planungsphase 2
eine zahlungswirksame Budgetreduzierung um 9,201 Mio. Euro im Kernbereich. Uber die
Planungsphase 3 ergibt sich eine weitere zahlungswirksame Reduzierung um 13,913 Mio.
Euro, davon 12,398 Mio. Euro im Lehr- und Erziehungsdienst und 1,515 Mio. Euro im
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Kernbereich.

Entsprechend der Kalkulation des POR betragt die Konsolidierung in Stufe 3 13,913

Mio. Euro. Im Zahlenwerk des Haushaltsbeschlusses konnten aus zeitlichen Grinden
einzelne Korrekturen/Verschiebungen mit einem Gesamtbetrag von rund 1,5 Mio. Euro nicht
mehr vorgenommen werden (gesamtstadtisch haushaltsneutral). Diese im gesamtstadtischen
Ergebnis haushaltsneutralen Veranschlagungsveranderungen werden im Endausdruck des
Haushalts 2022 umgesetzt.

Von den Einsparungen ausgenommen sind die Parteiverkehrsbereiche Kita - Elternberatung
und das Amt fur Ausbildungsforderung. Dem entgegen stehen im Wesentlichen die
Umsetzung der Finanzierungsbeschlisse i.H.v. 1,5 Mio. Euro.

Weitergehende Ausflihrungen sind unter Ziffer 3.1 des Vortrags des Referenten enthalten.

Versorgungsaufwendungen (Zeile 12)

Die Reduzierung i.H.v. 43,78 Mio. Euro ist ma3geblich darauf zurlickzuflhren, dass im
Rahmen der Jahresabschlussarbeiten 2020 festgestellt wurde, dass bei der Planung auf Basis
des bisherigen Trends generell von einer deutlichen Steigerung der Aufwendungen
ausgegangen wurde. Das Ergebnis einer tiefgehenden Analyse der hohen IST-Plan-
Abweichung zeigte, dass aul’erdem die personalwirtschaftlichen Rickstellungen auf Basis
einer Fehleinschatzung zur Berechnungslogik des IT-Systems geplant wurden (Auswirkungen
von Besoldungserhéhungen). Vor diesem Hintergrund wurden die Planansatze der
Entwurfsplanung 2022 gegenlber dem Schlussabgleich 2021 bei den Pensionsruckstellungen
und bei den Beihilferlckstellungen fur kinftige Versorgungsempfanger reduziert.

Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen (Zeile 13)

Der IT-Dienstleister fur die dezentralen Einrichtungen des RBS, die LHM Services GmbH, wird
in 2022 vom IT-Referat betreut. Die zur Vergltung des Dienstleisters in der Planbasis
enthaltene Kostenerstattung betrug 131,85 Mio. Euro. Die Reduzierung in Hohe von

129,66 Mio. Euro ist demnach hauptséchlich auf die Ubergabe der Betreuung und
Finanzverantwortung der LHM Services GmbH (LHM-S) an das IT-Referat zurlickzufihren.

Bilanzielle Abschreibungen (Zeile 14)

Die Steigerung i.H.v. 27,53 Mio. Euro ist auf eine Anmeldung zur Entwurfsplanung 2022
zuruckzufuhren. Die Veranderung beruht auf dem zentralen AfA-Lauf auf Basis der in der
Anlagenbuchhaltung hinterlegten Objekte.

Transferaufwendungen (Zeile 15)

Die Steigerung i.H.v. 38,83 Mio. Euro ist maf3geblich auf die durchschnittliche Steigerung i.H.v.
9 % (entspricht 35,74 Mio. Euro) des Zuschusses gemal BayKiBiG sowie die Beauftragung
fur den Bauunterhalt an die Olympiapark Minchen GmbH (OMG) (3,0 Mio. Euro)
zurtckzufuhren.

Sonstige ordentliche Aufwendungen (Zeile 16)

Die Steigerung i.H.v. 13,59 Mio. Euro ist maf3geblich auf eine Anpassung der Planansatze
2022 in der Entwurfsplanung Phase 1 i.H.v. 12,00 Mio. Euro bei den periodenfremden
Aufwendungen aus Korrekturen von Grundsticken mit Substanzverzehr und Gebauden AHK
zurtckzufuhren. In 2021 erfolgte die Anpassung erst zum Nachtrag.
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auf 2022

Entwicklung von 2021 auf 2022

(= $12 und Zeile 29)

Ansatz Ansatz Abweichung Abweichung
Planjahr Planjahr 2021/2022 2021/2022
Ein- und Auszahlungsarten (Schl.abgl.) 202
Euro Euro Euro %
1 2 3 4
1 Steuern und ahnliche Abgaben 0| 0 0| B
2| + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 632.154.200 607.392.600 -24.761.600| -3,92]
3| + Sonstige Transfereinzahlungen 0 0| ol 1
4| + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 38.764.800 39.604.000 839.200| 2,16
5| + Privatrechtliche Leistungsentgelte 13.603.900] 32.592.800 18.988.900| 139,58
6| + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 70.342.300 73.522.800 3.180.500| 4,52
7| + Sonstige Einzahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 8.900) 8.900| ol 1
8| + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 24.000 24.000 0| B
Umsetzung Eckdatenbeschluss/ zusatzliche Mehreinnahmen* 0 88.900!
0 ||= e el Stiahal 754.898.100 753.234.000 -1.753.00 -0,22)
9| - Personalauszahlungen 855.260.800 845.202.500 -10.058.300| -1,18
10| - Versorgungsauszahlungen 0 0 0| |
11| - Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 409.059.800 279.381.100 -129.678.700 -31,70|
12| - Transferauszahlungen 578.081.300| 616.902.500| 38.821.200 6,72
13| - Sonstige Auszahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 54.256.600 53.826.800 -429.800| -0,79
14| - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 22.900 22.800! -100| -0,44
Umsetzung Eckdatenbeschluss/zusatzliche Finanzierungen* 0 3.614.600}
s2 |= ;'Ze"en s AT S 1.896.681.400 1.798.950.300 -101.345.700) 5,15
s3 | = (s:'sd;::ss1 und §2) -1.141.783.300) -1.045.716.300) 99.592.700 8,41
15| + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 89.911.000 212.282.000 122.371.000| 136,10
16| + Einzahlungen aus Investitionsbeitragen u. &. 0 ol ol i
Entgelten fur Investitionstatigkeit
17| + Einzahlungen aus der VerduRRerung v. Sachvermégen 14.000 6.000] -8.000| -57,14
18| + Einzahlungen aus der Verauferung v. Finanzvermdégen 0 0 0| B
19| + Einzahlungen fiir sonstige Investitionstatigkeit 760.100]| 715.800 -44.300| -5,83
sa|= (=' e fonstatigkei 90.685.100 213.003.800 122.318.70 134,88]
20| - Auszahlungen fir den Erwerb von Grst. u. Gebauden 0 0 0| B
21| - Auszahlungen fir BaumaRnahmen 692.614.000 732.962.000 40.348.000 5,83
22| - Auszahlungen f. den Erwerb v. immateriellem und bewegl. Sachvermégen 46.521.200 41.359.000 -5.162.200| -11,10|
23| - Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzvermdgen 0 0 0| B
24| - Auszahlungen fir InvestitionsférderungsmaRnahmen 28.927.000 21.336.000 -7.591.000| -26,24
25| - Auszahlungen fiir sonstige Investitionstéatigkeit 3.587.000} 3.070.000} -517.000| -14,41
&8 || LA LELCL 771.649.200 798.727.000 27.077.800 3,51
6 [ = B e e oy o akelt -680.964.100 -585.723.200 95.240.900 13,99
a7 || A e e -1.822.747.400 1.631.439.500 194.833.600 10,50
26a| + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 0| 0| 0| B
26b] + _Einzahlungen aus der Kreditaufnahme wirtschaftlich vergleichbaren Vorgangen und 0 ol ol i
inneren Darlehen
26¢| + Einzahlungen aus Schuldendiensthilfen zur Tilgung von Krediten 0| 0| 0| B
S8 | = Zailen 26a bis 26¢) 4 0 ]
27a| - Auszahlungen fir die Tilgung von Krediten 0 0 0| B
27b] - Ausz__ahlungen fﬂlr_ die_ Tilgun_g von der Kreditaufnahme wirtschaftlich vergleichbaren 0 ol o ]
Vorgangen und die Tilgung innerer Darlehen
= (A=‘ Zeilen 27a u::;;b) 4 g o 1
s10| = (S:Isd:lda:ssgi:::zsiegl)'ungstﬁtigkeit 0 ol ol ]
il = e == A L ag -1.822.747.400, 1.631.439.500, 194.833.600 10,50
28| + voraussichtlicher Anfangsbestand an Finanzmitteln
voraussichtlicher Bestand an Finanzmitteln
S$12(= am Ende des Haushaltsjahres = Liquide Mittel -1.822.747.400 -1.631.439.500 194.833.600| -10,50|
(= S11 und Zeile 28)
29| + voraussichtlicher Anfar d sonstiger Liquidita n
S13 [SRNCraussichiichen ] IR -1.822.747.400 1.631.439.500 194.833.60 10,50

Der Teilfinanzhaushalt enthélt keine Stiftungen und keine zentralen Ansétze.

*Die Zeilen ,Umsetzung Eckdatenbeschluss/ zusatzliche Mehreinnahmen® und ,Umsetzung Eckdatenbeschluss/ zuséatzliche Finanzierungen*
beruhen auf den Anmeldungen des RBS zum Fond zur Beké&mpfung der Pandemiefolgen. Die damit verbundenen Sachverhalte missen per
Einzelbeschluss in den Stadtrat eingebracht werden. Erst anschlieBend werden die Betrage auf die jeweilige Zeile verteilt.
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Teilfinanzhaushalt - Erlauterung wesentlicher Abweichungen aus Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus Investitionszuwendungen (Zeile 15)

Die Steigerung i.H.v. 122,37 Mio. Euro resultiert maf3geblich daraus, dass im Jahr 2022 der
Ansatz des Freistaats Bayern flir Zuweisungen nach Art. 10 BayFAG im Rahmen des
Kommunalen Finanzausgleichs bayernweit einmalig um 360 Mio. Euro aus Mitteln des sog.
Stabilisierungsprogramms auf insgesamt 1 Mrd. Euro aufgestockt wird. Somit kann auch die
Landeshauptstadt Minchen im Jahr 2022 mit Mehreinnahmen im Bereich der Investitions-
zuwendungen um voraussichtlich 122,37 Mio. Euro gegenuber dem Vorjahr rechnen.

Auszahlungen fiur BaumaRnahmen (Zeile 21)

Die Steigerung i.H.v. 40,35 Mio. Euro ist mafigeblich auf Neubauten von Schulen und
Kindertagesstatten bzw. BaumalRnahmen an bestehenden Schulen und Kindertagesstatten
zurtickzuflihren. Sobald Projekte die Planungsphase verlassen und die Ausflihrungsphase
sowie das Jahr der Inbetriebnahme erreichen, steigen die Auszahlungen deutlich an. Aktuell
sind daher Steigerungen fir 2022 gegenliber 2021 bei den Auszahlungen insbesondere
resultierend aus dem 1., 2. und 3. Schulbauprogramm sowie dem Kitabauprogramm 2019 zu
erwarten. Ein groRRer Teil der Abweichungen ist auf die nun in der Ausflihrung befindlichen
Schulbauprojekte Bayernkaserne Sid und Gymnasium Salzenderweg zurlickzuflhren.

Auszahlungen f. den Erwerb v. immateriellem und bewegl. Sachvermogen (Zeile 22)
Die Reduzierung i.H.v. 5,16 Mio. Euro resultiert ma3geblich daraus, dass einige Malkhahmen
gestreckt und verschoben wurden.

Auszahlungen fiir InvestitionsforderungsmaBnahmen (Zeile 24)

Die Reduzierung i.H.v. 7,59 Mio. Euro resultiert maf3geblich daraus, dass die
Investitionskostenzuschisse in der Sportférderung an die Kassenwirksamkeit angepasst
wurden, z. B. bei der MaRnahme 5500.7725 Turnerschaft Jahn wurde das Budget im HH 2021
um 3 Mio. Euro erhoht. Eine weitere Differenz ergibt sich aus der Pauschale fur Sport-
férderung 5500.7630 in H6he von 3 Mio. Euro. Im Jahr 2021 wurden 4 Mio. Euro eingestellt,
im Jahr 2022 die noch verfugbare 1 Mio. Euro. Die restliche Summe kommt durch
Streckungen und Verschiebungen von Mallnahmen zustande.

Im Rahmen der aktuellen Beschlussvorlage ,Férderung von vereinseigenen Baumafinahmen
der Sportvereine in Miinchen - Ausweitung des Mehrjahresinvestitionsprogramms* soll die
Mittelausstattung verbessert werden.
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2.5 Produkthaushalt
2.5.1 Produktgruppeniibersicht — Aufwandsbudget
Ergebnis 2020: 2.075.235.274 Euro

Aufwandsbudget 2021: 2.196.746.780 Euro
Aufwandsbudget 2022: 2.144.323.460 Euro

1.000.000.000

900.000.000 2020
800.000.000
700.000.000 2021
©  600.000.000 W 2022
5  500.000.000
400.000.000
300.000.000
200.000.000 I
100.000.000
0 —-— - — -
Overhead- Innere Allgemein-  Forderschu-  Berufliche  Schilerbe- Theater, Kinder-, Ju-  Sportférde-
kosten Refe- Verwaltung bildende len Schulen forderung, Musikpflege, gend und rung
rats- u. Ge- Schulen Sonstiges  Musikschu-  Familienhilfe
schaftslei- len
tung
ordentl. ordentl. ordentl. Abw. Budgetanteil
Aufwendungen Aufwendungen Aufwendungen 2021/22 2022
2020 2021 2022
Ergebnis Plan Plan
(Schl.abgl.)
Euro Euro Euro Euro in %
Overheadkosten Referats-
u. Geschaftsleitung 21.897.099 23.320.136 36.063.436 12.743.300 1,68
Produktbereich 11
Innere Verwaltung 472.743.037 473.225.657 392.562.992| -80.662.665 18,31
Produktbereich 21
Schultrageraufgaben —
Allgemeinbildende Schulen 343.611.197 387.078.579 357.360.770| -29.717.809 16,67]
Produktbereich 22
Schultrageraufgaben -
Forderschulen 3.115.728,59, 4.190.032 4.158.666 -31.366 0,19
Produktbereich 23
Schultrageraufgaben -
Berufliche Schulen 235.656.492,05 255.396.680 244.845.328| -10.551.353 11,42
Produktbereich 24
Schultrageraufgaben -
Schulerbeférderung,
Sonstiges 37.727.560,76 42.220.143 47.094.246 4.874.103 2,20
Produktbereich 26
Theater, Musikpflege,
Musikschulen 9.002.669,43) 8.991.384 9.187.730 196.346 0,43
Produktbereich 36
Kinder- Jugend- und
Familienhilfe 903.174.401,09 906.634.190 952.867.017 46.232.827 44,44
Produktbereich 42
Sportférderung 48.307.088,07] 95.689.979 100.183.275 4.493.296 4,67
2.075.235.273,69 2.196.746.780 2.144.323.460 -52.423.320
Produktgruppe 711:
Nicht rechtsfahige
(fiduziarische) Stiftungen 1.007.413,63 2.157.701 2.147.745 -9.956
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2.5.2 Produkthaushalt - Erlauterung wesentlicher Entwicklungen

Notwendige Produktanpassungen

Mit Ubertragung der Verantwortlichkeit fir die IT-Ausstattung und Betreuung der dezentralen
Einrichtungen (Schulen, Kindertageseinrichtungen und Sportstatten) an die LHM-S zum

April 2019 und Ubergang der Leistungssteuerung und Controlling der LHM-S zum IT-Referat
zum 01.04.2021 ist die Grundlage des bisherigen Produkts 39111530 Informationstechnologie
entfallen. Der im Produkt ebenfalls enthaltene Aufgabenbereich des Geschaftsprozess-,
Projekt- und Anforderungsmanagements (GPAM) wurde in die Geschaftsleitung und damit in
das Produkt 39111000 Overhead eingegliedert.

Weiter erfolgten Umstrukturierungen im Stabsstellenbereich (Produkt 39111000 Overhead). So
wurde die Stabsstelle Steuerungsunterstitzung und Bedarfsplanung zum 01.09.2021
aufgeldst, indem Teile davon der Geschéftsleitung sowie dem Geschéaftsbereich Zentrales
Immobilienmanagement eingegliedert wurden. Neu wurde die Stabsstelle
Medienpadagogische Steuerung (MPS) zum 01.09.2021 eingerichtet.

Des Weiteren werden die Technischen Hausverwaltungen aus dem Produkt Grundstiicks- und
Gebaudemanagement herausgeldst und den jeweiligen Schulen direkt zugeordnet, um so alle
Schultrageraufgaben im entsprechenden Schulprodukt abbilden zu kénnen. Die Anderung soll
zum 01.01.2022 umgesetzt werden. Das Produkt 39111710 Grundstlicks- und
Gebaudemanagement reduziert sich um die Kosten der Technischen Hausverwaltungen
(Personalkosten). Die jeweiligen schulischen Produkte erhdéhen sich entsprechend.

Folgendes Produkt ist aus dem Produktplan der Landeshauptstadt Minchen zu I6schen:

Produkt Grund/Ursache
Informationstechnologie (39111530) gb;ergang von Aufgaben zu LHM-S und IT-
eferat

Bei folgenden Produkten hat sich der Aufgabenumgriff gedndert (siehe dazu
Produktbeschreibungen des Produktdatenblattes):

Produkt Grund/Ursache

Overhead (39111000) Umorganisation im Bereich
Informationstechnologie und Eingliederung

des Geschaftsprozess-, Projekt- und
Anforderungsmanagements (GPAM) in die
Geschéftsleitung

Neuorganisation der Stabsstellen

Grundstlicks- und Gebaudemanagement |Eingliederung der Schul- und

(39111710) Kitabedarfsplanung in die Abteilung Zentrales
Immobilienmanagement sowie Herauslésen
der Technischen Hausverwaltungen

Bildung, Erziehung und Betreuung an Aufnahme der Technischen
- Grundschulen (39211100) Hausverwaltungen bei betroffenen Produkten
- Mittelschulen (39212100) im DB 39-05 Schultrageraufgaben

- der Schulartunabhangigen
Orientierungsstufe (39214100)
- Realschulen (39215100)
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- Gymnasien (39215100)

- der Willy-Brandt-Gesamtschule
(39218100)

- Forderschulen (39221100)

- Berufsschulen (39231100)

- Wirtschaftsschulen (39231200)
- Berufsfachschulen (39231300)
- Fachschulen, Meisterschulen (39231400)
- Fachakademien (39231500)

- Fachoberschulen (39231600)

- Berufsoberschulen (39231700)

Der aus dem Produkt 39111530 Informationstechnologie bestehende Deckungsbereich 39-02
(DB 39-02) des RBS wird ebenfalls aufgelost.

Allgemeine Erlduterungen zum Produkthaushalt des Referats fur Bildung und Sport
Die 37 Produkte des Referats flir Bildung und Sport (30 + 7 Produkte von nichtrechtsfahigen
Stiftungen) im Jahr 2022 sind neun Produktbereichen zuzuordnen.

Den gréten Budgetanteil weist der Produktbereich 36 ,Kinder-, Jugend- und Familienhilfe®
aus, dem die Tageseinrichtungen fir Kinder mit Schwerpunkt Elementarbereich zugeordnet
sind. Hier sind auch die kontinuierlich grof3ten Steigerungsraten zu verzeichnen.

Der Ausbau der Kinderbetreuung ist seit Jahren ein zentrales Anliegen der Landeshauptstadt
Minchen. Parallel zum Platzausbau wird das Ziel verfolgt, die hohe Qualitat der
Kindertageseinrichtungen fortzusetzen und weiterzuentwickeln.

Finanzielle Auswirkungen sind vorrangig bei den Personalauszahlungen und den
Transferauszahlungen zu verzeichnen.

Der Produktbereich 11 ,Innere Verwaltung® beinhaltet im Referat fir Bildung und Sport die
Overheadkosten, Referats- und Geschaftsleitung und den groRen Dienstleistungsbereich des
Grundstlicks- und Gebdaudemanagements (ZIM) sowie bis 2021 die Informationstechnologie.
Das eigentlich im Produktbereich ,Innere Verwaltung“ enthaltene Produkt ,Overheadkosten,
Referats- und Geschéftsleitung” (inkl. Stabe) ist aufgrund einer Standardisierungsvorgabe der
Stadtkammerei in den Tabellen vorangestellt.

Weitere Hinweise zu den Produkten finden sich im Detail im Band Teilhaushalt Referat fiir Bil-
dung und Sport im Haushaltsplanentwurf 2022 der Landeshauptstadt Minchen im jeweiligen
Produktblatt.
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2.5.3 Ubersicht Produktergebnishaushalt

Die Werte in der Ubersicht und den Produktbléttem werden aus dem intermen Rechnungswesen generiert. Daher ergeben sich Abweichungen zu den Budgetwerten im Teilergebnishaushalt.

Prod.Nr.  |Produktbezeichnung ordentl. ordentl. ordentl. ordentl. ordentl. ordentl.
Ertrége Aufwendungen Ertrage Aufwendungen Ertrage Aufwendungen
2020 2020 2021 2021 2022 2022
Ergebnis Ergebnis Plan (Schl.abgl.) Plan (Schl.abgl.) Plan Plan
Euro Euro Euro Euro Euro Euro
39111000 |Overheadkosten Referats- und Geschéftsleitung -991.127 21.897.099 -464.901 23.320.136 -170.082 36.063436
|Produktbereich 11 Innere Verwaltung
39111530  |{Zentrum fiir Informationstechnologie im Bildungsbereich -10.473.715 115.839.086 -46.276.203 152.536.541 0
39111710 |Grundstiick- und Gebaudemanagement (ZIM) -25.874.807 356.903.952| -22.753.064 320.689.116| -44.765.037 392.562.992

Zwischensumme -36.348.521,67 472.743.037,45 -69.029.267,71 473.225.656,91 -44.765.037,19 392.562.991,71

Pr ich 21 (] - Schulen
39210100 |Schulverwaltung -268.609 16.547.866| -1.368.538 18.591.851 -1.247.293 16.654.144
39211100 |Bildung, Erziehung und Betreuung an Grundschulen -18.977.027 68.515.070] -20.014.899 73.056.209) -20.678.386 72.562.960
39212100 |Bildung, Erziehung und Betreuung an Mittelschulen -558.625 7.150.305| -713.399 5.929.920) -630.742 5.790.326
39214100 Bﬁlldu_ng, Erzi.ehu‘ng und Betreuung an der Schulartunab-

héngigen Orientierungsstufe -2.235.571 5.352.299 -2.192.812 5.594.784 -2.163.329 5.239.192
39215100 [Bildung, Erziehung und Betreuung an Realschulen -41.600.164 103.177.211 -39.248.898 120.967.673] -41.707.029 106.988.926
39217100  |Bildung, Erziehung und Betreuung an Gymnasien -56.443.967| 132.841.259 -58.309.868 151.470.080] -57.639.183 138.948.882
39218100 Bildung, Erziehung und Betreuung an der Willy-Brandt-

Gesamtschule -4.671.550 10.027.188 -4.221.036 11.468.062) -4.252.099 11.176.341

Zwischensumme

-425.736.497 42

903.174.401,09

-363.878.342,32

906.634.190,29

-369.877.044,38

Zwischensumme -124.755.511,55 343.611.196,99 -126.069.449,10 387.078.579,03 -128.318.060,85
Pr ich 22 dgeraufgaben - Forderschul
39221100 [Bildung, Erziehung und Betreuung an Férderschulen -8.011 1461.931 -207.031 2.547.097| -182.249 2.502.856
39221200 |Heilpadagogische Tagesstétten 1.253.706 1.653.797 -1.586.909 1.642.935| -1.589.064 1655.811
2Zwischensumme 3.115.728,59 -1.793.940,43 4.190.032,11 -1.771.312,88

Pr ich 23 - berufliche Schulen
39231100(Bildung, Erziehung und Betreuung an Berufsschulen -132.603.251 149.575.126 -126.214.685| 161.383.018 -127.080.451 155.841.815
39231200|Bildung, Erziehung und Betreuung an Wirtschaftsschulen -3.012.110 5.018.005| -2.968.615 8.475.288] -2.841.956 5217.304
39231300(Bildung, Erziehung und Betreuung an Berufsfachschulen -7451.662 15.854.536 -7.061.604 16.168.394 -6.908.190 16.112.451
39231400 BiIQung, Erziehung und Betreuung an Fachschulen,

M hulen -15.150.891 22.949.457 -15.155.444 20.911.698| -15.358.674 22.2719.201
39231500(Bildung, Erziehung und Betreuung an Fachakad -7.387.695 14.038.638 -7.605.058 16.469.088 -7.243.744 15.929.503
39231600(Bildung, Erziehung und Betreuung an Fachoberschulen -10.984.877 20.836.079) -11.096.083 23.263.610) -10.993.319 21.655.629
39231700(Bildung, Erziehung und Betreuung an Berufsoberschulen -4.040.698 7.384.651 -3.702.886 8.725.585| -3.627.229 7.909.424

2Zwischensumme -180.631.183,60 235.656.492,05 -173.804.374,46 255.396.680,39 -174.053.562,04 244.845.327,71

Pr ich 24 ] - g, Sonstig
39241100(Schiilerbefdrderung -19.615.858 16.007.365| -14.430.886 20.267.628 -9.056.099 19.391.180
39243100(Schiilerunfallversicherung 0 7.419.840 0 2.859.300] 0 7.195.000
39243200(Schullandheime -167.930 1414573 -1.022.333 1.782.425) -1.023.914 1.808.138
39243300Vergabe schulischer Einrichtungen an Dritte -848.458 1.215.214 -3.033.857 1.186.886 -3.025.757 1.291.042
39243500[Padagogisches Institut - ZKB -249.493 11.670.569 -571.036 16.123.903| -536.002 17.408.886

Zwischensumme -20.881.738,97 37.727.560,76 -19.058.111,91 42.220.142,53 -13.641.772,64

Pr ich 26 Theater, Musil Musikschul |
39263100[Sing- und Musikschule/Schule der Phantasie [ -2.400.690] 9.002.669] -2429.701] 8.991.384] -2448.375] 9.187.730

l l l l l l

|Produktbereich 36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
39365100 Kitaverwaltung -159.283 32.492.387| -1.602.631 34.165.239) -39.015 32.921446
39365200 Betrieb und Steuerung stadtischer Tageseinrichtungen fiir

Kinder -145609.148 322.923.851 -141.982.618 348.612.189 -140.954.407 353.609.479
39365300 Kpordir]atiqn unq_Agfsicht deI Tageseinrichtungen fiir

Kinder in nicht-stadtischer Tragerschaft -279.968.067 547.758.163 -220.293.093 523.856.762 -228.883.623 566.336.093

952.867.017,36

|Produktbereich 42 Sportforderung

Forderung von Sportveranstaltungen, Sportprogramme,

Zwischensumme

-12.965.272,43

48.307.088,07

-31.249.774,64

95.689.979,13

-45.110.947,21

39421100} o undheitsforderung 4368584 9638347 22670987 52470326 40.346.330 60.411.961
39421200|Férderung der Sportorganisationen -3.401.465 14.253.845 -1.720.594 12.717.381 -1.703.905 12.648.770
39424100 Bereitstellang und Betrieb von Sporistatien 5.195.223 24.414.8% 685,193 30502.272 3060713 27122544

-805.972.259,55

2.075.235.273,69

-787.777.861,93

2.196.746.780,24

-780.156.194,25

Produktgruppe 711: Nicht rechtsfahige (fiduziarische)
Stiftungen

39711

[Nicht rechtsfahige (fiduziarische) Stiftungen [

-673.206

1.007.414

-1.526.030

2.157.701

-1515.675

2.147.745
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2.6 Veranderungen durch Finanzierungsbeschliisse
2.6.1 Unabweisbare Vorhaben

Nach einer Entscheidung durch die Vollversammlung am 28.07.2021 hat der Stadtrat fur den
Eckdatenbeschluss zum Haushalt 2022 mit Anderungsantrag gemal Antragspunkt 6 (neu),

8. Absatz beschlossen, dass Referate, bei denen sich unabweisbare oder vertragliche Ver-
pflichtungen ergeben, diese im Herbst mit Einzelbeschlissen einbringen sollen (VV vom
28.07.2021, Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 03492). Die Finanzierungsbeschlisse wurden bzw.
werden in die Fachausschussberatungen am 27.10.2021, in die Vollversammlung am
15.12.2021 sowie mehrheitlich in die Vollversammlung am 19.01.2022 eingebracht.

Die Beschlisse vom 15.12.2021 und vom 19.01.2022 werden durch die Stadtkdmmerei in den
Schlussabgleich eingebracht.

2.6.2 Fonds zur Bekampfung der Pandemiefolgen

Der im Kapitel 2.6.1 bezeichnete Anderungsantrag umfasst gemaR Antragspunkt 6 (neu),

5. Absatz eine Ausweitung des Haushalts um 8,0 Mio. Euro, die — abzlglich eines Anteils fiir
das Pilotprojekt Blirgerhaushalt — flir MalRnahmen zur Bekampfung der Pandemiefolgen zur
Verfligung stehen. In der Folge wurden Einzelvorhaben hierfiir festgelegt. Die hierzu erforder-
lichen Finanzierungsbeschlisse des Referats fir Bildung und Sport werden in die Fachaus-
schussberatungen am 27.10.2021 sowie in der Hauptsache am 01.12.2021 eingebracht.

2.6.3 Aufnahme von Beschlussvorhaben (Vollversammlung 28.07.2021 und
Sportausschuss 27.10.2021) in den Schlussabgleich 2022

Fir die folgenden zusatzlichen finanziellen Ausweitungen aufgrund von Finanzierungsbe-
schlussen, die nach der Vollversammlung am 29.09.2021 (bis hierher Aufnahme in den
Schlussabgleich ) aber vor der Vollversammlung am 15.12.2021 (Aufnahme durch die Stadt-
kdmmerei in den Haushalt) gefasst wurden, muss im Rahmen des Haushaltsbeschlusses des
RBS die Aufnahme in den Haushalt 2022 festgelegt werden:
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Sportausschuss
/Vollversammlung
Sitzungsvorlage Nr.

Beschlusstitel

Auswirkung auf Haushalt 2022
Zeile Finanzrechnungsschema

27.10.2021 SportA
25.11.2021 VWV
20-26 / V 04636

Gezielte Mallnahmen zur
Bewegungsférderung von
Kindern;

Schwimmoffensive der
Landeshauptstadt Miinchen

108.515 €, davon

105.315 € in Zeile 9 — Pers.ausz.,
2.000 € in Zeile 11 — Ausz. fir
Sach- und Dienstleistungen
1.200 € in Zeile 13 — Ausz. fur Ifd.
Verwaltungstatigkeit

27.10.2021 SportA
25.11.2021 VWV
20-26 / V 04673

Forderung von Malinahmen im
Trend- und Actionsport
Uberdachte Flachen zum
Skateboarden - Mdglichkeiten
fur Zwischennutzungen
Finanzierung weiterer
Actionsportprojekte

50.000 €
Zeile 12 — Transferauszahlungen

28.07.2021 VV
20-26 / V 03856

Umwidmung der corona-
bedingten Aufwendungen fiir
Vertretungslehrkrafte zur Fort-
setzung des Férderprogramms
zum Ausgleich pandemiebe-
dingter Nachteile flr
Schiler*innen an stadtischen
Schulen (Aufnahme war erst
nach Klarung der Férdermog-
lichkeiten und deshalb zum
Schlussabgleich nicht méglich)

75.000 € in Zeile 11 — Ausz. fur
Sach- und Dienstleistungen,
1.060.077 € in Zeile 2
Zuwendungen (Mehreinzahlungen)

Anmerkung

Die folgende Position ist bereits in
die Haushaltsplanung 2022
aufgenommen:

985.077 € in Zeile 9
Personalauszahl.

Gesamtdarstellung
von Finanzierungs-
beschlisse des
Plenums vor der VV
15.12.2021, die nicht
in den
Schlussabgleich |

sind.

aufgenommen worden

Auszahlungen: 233.515 € €
Einzahlungen: 1.060.077 €
Haushaltsverbesserung:
826.562 €

105.315 € in Zeile 9 Personalausz.
77.000 € in Zeile 11 — Ausz. flr
Sach- und Dienstleistungen
50.000 € in Zeile 12 —
Transferauszahlungen,

1.200 € in Zeile 13 sonst.
Auszahlungen,

1.060.077 € in Zeile 2
Zuwendungen (Mehreinzahlungen)

2.6.4 Neueinplanung aufgrund Zahlungswirksamkeit — European Championships 2022

Aufgrund verschobener Zahlungswirksamkeit bei Zuweisungen an die Olympiapark Minchen
GmbH (OMG) sind Mittel fiir die Vorbereitung der European Championships 2022 (VV vom
20.03.2019 — nichtoffentliche Sitzung, Sitzungsvorlage Nr. 14 — 20 /V 14016 in Zusammen-
hang mit dem Haushaltsplan 2021) in Hohe von 20.742.620 Euro sowie eine Refinanzierung
in Hohe von 14.986.100 Euro durch das Land im Haushaltsplan 2022 neu einzuplanen.

Dabei handelt sich um die auszahlungs- und einzahlungsseitige Verschiebung des Finanzie-
rungsanteils vom Land i.H.v. 14.986.100 Euro sowie um die auszahlungsseitige Verschiebung
eines stadtischen Finanzierungsanteils i.H.v. 5.756.520 Euro.

Das RBS soll beauftragt werden, die Neueinplanung im Rahmen des Schlussabgleichs anzu-

melden.
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Das Produktkostenbudget des Produkts 39421100; Férderung von Sportveranstaltungen,
Sportprogrammen und Gesundheitsforderung, erhoht sich 2022 einmalig um 20.742.620
Euro, davon sind 20.742.620 Euro zahlungswirksam.

Das Produkterldsbudget des Produkts 39421100; Férderung von Sportveranstaltungen, Sport-
programmen und Gesundheitsférderung,erhéht sich 2022 einmalig um

14.986.100 Euro, davon sind 14.986.100 Euro zahlungswirksam (Produkterlésbudget).

3. Umsetzung der Konsolidierung

Mit Beschluss der Vollversammlung vom 28.07.2021 (Eckdatenbeschluss, Sitzungsvorlage Nr.
20-26 / V 03492 ) wurden das Personal- und Organisationsreferat und die Stadtkdmmerei
beauftragt, mit den beteiligten Referaten bis zur Einbringung des Haushalts eine Kiirzung bei
den konsumtiven Auszahlungen um mindestens 150 Mio. Euro und bei den Personalkosten
und Personalnebenkosten (Aus- und Fortbildungskosten, Fahrkostenzuschuss) in Héhe von
50 Mio. Euro vorzunehmen.

Am 01.09.2021 wurden den Referaten die weiterfiihrenden Informationen und Vorgaben zur
Umsetzung des Eckdatenbeschlusses durch die Stadtkdmmerei mitgeteilt. Dabei wurden fur
das Referat fur Bildung und Sport die folgenden Konsolidierungsvorgaben festgelegt:
« bei den Sachauszahlungen (6,85 %): rund 40.107.500 Euro
+ bei den Personalnebenauszahlungen (Fortbildung, Ausbildung, Dienstreisen —
44,43 %): rund 1.840.400 Euro
+ bei den Personalauszahlungen: rund 12.438.800 Euro

Die Darstellung der Umsetzung der Konsolidierung hat durch die Fachausschussberatungen
zu den Teilhaushalten in der Zeit vom 30.11. - 14.12.2021 zu erfolgen.

Die Einsparvorgabe beruht auf dem Teilfinanzhaushalt des Referats fiir Bildung und Sport in
der unter Kapitel 2.4 dargestellten Fassung (Stand Entwurfsplanung).

3.1 Personalkosten

Die Planung der Personalkosten zum Haushalt 2022 wurde erstmals durch das POR in einem
dreistufigen Verfahren erstellt, wobei die Planungsphase 3 die Veranderungen durch den
Eckdatenbeschluss abbildet. In der ersten Stufe bzw. Planungsphase wurden die Budgets
entsprechend § 16 Abs. 2 KommHV-Doppik unter der Annahme gebildet, dass es keine
Haushaltskonsolidierung gegeben hatte. In der Planungsphase 2 wurden diese Planwerte im
Umfang von gesamtstadtisch 2.145 Mio. Euro auf die Rahmenbedingungen der Mittelfristigen
Finanzplanung 2020 bis 2024 (2.060 Mio. Euro) reduziert. Im Rahmen des HSK 2022 war eine
weitere Reduzierung der Planwerte der zahlungswirksamen Personalaufwendungen (Stufe 3)
unter Nutzung der jeweiligen Fluktuation im Gesamtumfang von 30 Mio. Euro stadtweit
notwendig. Auf Ebene der betroffenen Deckungsbereiche ergibt sich fir das RBS folgende
Verteilung des Sparbeitrags:
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Deckungs |Bezeichnung |Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Verteilung des
bereich Sparbeitrags
(DB)
DB 01 Overhead und | 34 745 039 €| -3590262€  +12.775€ - 3.577.487 €
Querschnitt
davon Informations-
ehem. DB |technologie im 4.166.711 € - 376.673 € -288.112 € - 664.785 €
02s.2.5.2 |[RBS
DB 03 Zentrales
Immobilienma-
nagement im 39.790.399 €| -1.350.562 € -624.288 €| -1.974.850 €
RBS
DB 04 Sportforderung | 11.085.294 €| -1.002.116 €|  -163.757 €| -1.165.873 €
DB 05 Schultrager-
aufgaben 421.140.017 € 0€ -6.246.992€| -6.246.992€
DB 06 Kinder-,
Jugend- und 348.208.206 €| -2.881.569€| -5.128.466€| -8.010.035€
Familienhilfe
Summe 864.105.670 € -9.201.183€| -12.438.840 € -21.640.023 €

Die Umsetzung des reduzierten Personalkostenbudgets des Referats fir Bildung und Sport
erfolgte im Zuge des Schlussabgleichs 2022 durch das POR.

Rein rechnerisch betragt die Konsolidierung entsprechend der Kalkulation des POR in Stufe 3

13,9 Mio. Euro. Im Zahlenwerk des Haushaltsbeschlusses konnten aus zeitlichen Griinden
einzelne Korrekturen/Verschiebungen mit einem Gesamtbetrag von rd. 1,5 Mio. Euro nicht
mehr vorgenommen werden (gesamtstadtisch haushaltsneutral), weshalb ein Betrag i.H.v.
12,4 Mio. Euro dargestellt ist. Diese im gesamtstadtischen Ergebnis haushaltsneutralen

Veranschlagungsveranderungen werden im Endausdruck des Haushalts 2022 umgesetzt.

3.1.1 Situation Personalkostenbudget Kernbereich RBS

Das Personalkostenbudget fiir den vollfinanzierten Stellenplan fir den Kernbereich des
Referats fur Bildung und Sport betragt 115,5 Mio. Euro. Nach Reduzierung des Planansatzes
aufgrund unbesetzter Stellen und Umverteilung des oben genannten Sparbeitrags verbleibt
2022 im Kernbereich ein Budget von 91,7 Mio. Euro, sodass der Stellenplan zu 79,84 %
finanziert ist.

Nach einer ersten Hochrechnung auf Basis der Zahlen von Oktober 2021 wiirde der
Kernbereich des RBS bei unverandertem Personalstand gegenwartig sein Budget fur das
Haushaltsjahr 2022 um fast 4,7 Mio. Euro Uberschreiten, was bis zu 71 VZA entspricht. In
dieser Kostenbetrachtung sind Personalkosten aufgrund von Rechtsanspriichen der
Beschaftigten (z. B. Beurlaubungsriickkehrer*innen, Teilzeitaufstockungen etc.), zu deren
Zahlung das RBS im Laufe des Jahres verpflichtet ist, sowie aufgrund der Ubernahme von
Nachwuchskraften auf Stellen noch nicht enthalten. Von den zu verplanenden
Nachwuchskraften fur das Jahr 2021 entfallen 26 auf das RBS, die nach einer stadtweiten
Anschubfinanzierung Uber eine Dauer von sieben Monaten zu finanzieren sind. Die
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Nachbesetzung vakanter Stellen mit Nachwuchskraften ist dringend erforderlich. Dies wirkt
sich im Budget mit zusatzlichen 1,7 Mio. Euro aus. Eine Anschubfinanzierung fir den
Jahrgang 2022 ist aktuell nicht bekannt.

3.1.2 Moratorium im Kernbereich

Bereits seit 2021 hat sich das RBS ein strenges Moratorium auferlegt. Dies beinhaltet unter
anderem das grundsatzliche Aussetzen von Personalentscheidungen mit Mehrkosten auf die
kein Rechtsanspruch besteht. Eng begrenzte Ausnahmeregelungen hiervon sind generell nur
bei entsprechender Kompensation maglich.

Aktuell sind aufgrund der Sparvorgaben aus 2021 im Kernbereich bereits 249 Stellen (Stand
30.09.2021) vakant. Daruber hinaus sind auch in 2022 weitere erhebliche Anstrengungen, wie
unter Ziffer 3.1.1 dargestellt, erforderlich. Das RBS setzt zur Kostenentlastung des
Personalbudgets weiterhin vorrangig auf Fluktuation und die Fortfihrung des o.g.
Stellenbesetzungsmoratoriums. Frei werdende Stellen werden daher noch mehr als in 2021
vakant bleiben missen, was die Organisation zunehmend an ihre Grenzen bringen wird. Wo
eine Wiederbesetzung zur Aufgabenerfiillung unverzichtbar ist, muss es weiterhin gelingen,
eine referatsinterne, zumindest aber stadtinterne Losung zu realisieren. Eine Einstellung kann
nur noch die absolute Ausnahme sein, weil beispielsweise stadtweit keine geeignete
Dienstkraft zur Verfugung steht. In erster Linie wird auf Veranderungswinsche von
Mitarbeiter*innen zurlickgegriffen. Es ist aber unverandert nicht auszuschlielen, dass
Besetzungen auch per Direktionsrecht der Arbeitgeberin bzw. Dienstherrin erfolgen werden.

Ferner ist zu berucksichtigen, dass der Dienstbetrieb zusatzlich durch die Abstellung von
44 Mitarbeiter*innen (Stand: 23.09.2021) zu PEIMAN (Personaleinsatzmanagement Corona)
belastet ist.

Im Rahmen ihrer Fiihrungsrolle und kontinuierlichen Aufgabenkritik sind alle Flihrungskrafte
stets gehalten, die Aufgabenerfillung mit den jeweils zur Verfligung stehenden Ressourcen in
der Balance zu halten. Die Budgetreduzierung wird daher weiterhin mit organisatorischen
MafRnahmen zur Verdnderung der Aufgabenerfiillung wie eine Priorisierung der Aufgaben,
Prufung der Verringerung von Standards bzw. ldngere Bearbeitungs- und Verfahrenszeiten zu
begleiten sein. Dies kann auch den Wegfall von (Teil-)Aufgaben bedeuten, die ggf. im
Rahmen der Zustandigkeiten im Stadtrat zu behandeln sind. Auch bei Ausschépfung aller
Médglichkeiten ist jedoch eine weitere Arbeitsverdichtung zu erwarten.

3.2 Sachkosten

Wie bei der Konsolidierung des Haushalts 2021 wurden auch bei der Konsolidierung des
Haushalts 2022 im Rahmen der Ermittlung der Basis fir die stadtweite pauschale Verteilung
der Kirzungsbetrage durch die Stadtkdmmerei lediglich die Transferauszahlungen nach
BayKiBiG ausgenommen. Alle weiteren Sachkosten wurden zum disponiblen Budget erklart.

3.2.1 Zielsetzung bei der Umsetzung der Einsparvorgabe der Stadtkammerei

Die Umsetzung der Vorgaben zur Reduzierung der Auszahlungsansatze in 2022 erfolgt im
Referat fir Bildung und Sport mit dem grundsatzlichen Ziel, die unmittelbaren
Einschrankungen der Minchner*innen, die Bildungs- und Sporteinrichtungen nutzen, so
gering wie maglich zu halten.

Aufgrund des von 2021 auf 2022 angestiegenen prozentualen Kirzungsbetrages (von 6,5 %
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auf 6,85 %) und der erkennbar restriktiveren Haltung der Stadtkdmmerei bei
Haushaltsanmeldungen ist die Erreichung dieses Ziels im Rahmen der Konsolidierung 2022
im Vergleich zum Vorjahr nur noch eingeschrankt gelungen.

Darlber hinaus belastet die zusatzliche Konsolidierung der Auszahlungen fir Aus- und
Fortbildung sowie Dienstreisen (Personalnebenkosten) in Héhe von 44,43 % das Referat an
mehreren Stellen stark.

3.2.2 Vorgehen des Referats fiir Bildung und Sport im Bereich der Sachkosten
3.2.2.1 Gesondert zu betrachtende groRe Positionen im Budget des RBS
Neben der von der Stadtkammerei bei der Ermittlung des disponiblen Budgets ausgeklam-
merten Position der gesetzlichen Transferleistung gemaf BayKiBiG (rund 387,6 Mio. Euro)
enthalten die Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit im RBS weitere, teils
umfangreiche Positionen, die einer gesonderten Betrachtung unterzogen werden muissen.
Grunde hierfir sind insbesondere

- gesetzliche Verpflichtungen,

« vertragliche Verpflichtungen und

+ Zielsetzungen des Stadtrats.
In diesen Fallen ist eine Reduzierung der Auszahlungsansatze im Regelfall lediglich durch
eine Ausplanung von noch nicht konkret gebundenen Budgetmitteln mdglich.

Die gesondert zu betrachtenden Auszahlungen sind in folgender Tabelle dargestellt. Bei jeder
Position ist der Planansatz 2022 (insgesamt 485,1 Mio. Euro) sowie der Umfang des auf der
Grundlage der aktuellen Prognosen und Planungen reduzierbaren Auszahlungsbudgets
(insgesamt 24,33 Mio. Euro, entspricht 5,02 %) dargestellt:

Art der Auszahlungs- |Reduzierungs-|Bemerkungen

Auszahlungen budget vorschlag

Sonstige Transfer- 248,1 Mio. € 6,83 Mio. € |Reduzierung insbesondere beim
leistungen, insb. Kita Faktor eallg Grundférderung der
und Sport Minchner Forderformel, sowie aus

Grunden der Zahlungswirksamkeit
bei der Zweckverbandsumlage
Meisterschulen am Ostbahnhof

GroRer Bauunterhalt 82,5 Mio. € 9,85 Mio. €| Leistungsreduzierung
Kosten der 47,9 Mio. € 3,34 Mio. €| Anpassung an Zahlungswirksamkeit
Hausbewirtschaftung 2021
sonstige Kosten fir 20,7 Mio. € 1,00 Mio. € |Diverse Gebaude- und Grund-
Grundstucke und stiickskosten
Gebaude (Gartenbau,
Wartung)
Reinigung 28,7 Mio. € 0 Mio. €| vertragliche Verpflichtungen,
keine Einsparungen moglich
Mieten 13,4 Mio. € 0,90 Mio. €| vertragliche Verpflichtungen,

Anpassung an Zahlungswirksamkeit
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Schiler*innen- 19,3 Mio. € 2,40 Mio. €|gesetzliche Verpflichtungen,
beférderung Anpassung an Zahlungswirksamkeit
Gastschulbeitrage 7,3 Mio. € 0 Mio. €| gesetzliche Verpflichtungen,
keine Einsparungen moglich
Blockbeschulung 8,5 Mio. € 0 Mio. €| gesetzliche Verpflichtungen,
keine Einsparungen maoglich
Schiler*innen- 7,2 Mio. € 0 Mio. €|gesetzliche Verpflichtungen,
unfallversicherung keine Einsparungen moglich
Verwaltungskosten- 1,5 Mio. € 0 Mio. €| vertragliche Verpflichtungen,
erstattungen keine Einsparungen mdglich
Summe: 485,1 Mio. € 24,33 Mio. € |Reduzierung 5,02 %

Trotz Anlegens eines strengen Malstabs kann lediglich eine Reduzierung um 5,02%
vorgeschlagen werden. In der Folge muss im weiteren Budget des RBS eine Einsparung
erbracht werden, die die pauschal beschlossenen 6,85 % deutlich um rund 8,88 Mio. Euro
(= 485,1 Mio. Euro x [6,85 % - 5,02 %]) Ubersteigt.

3.2.2.2 Weiteres Budget im Referat fiir Bildung und Sport

Das verbleibende Sachkostenbudget fir den sonstigen Bereich des Referats fur Bildung und
Sport umfasst 100,44 Mio. Euro, in dem die Budgets der Geschaftsbereiche (z. B. KITA,
Allgemeinbildende Schulen, Berufliche Schulen, Sport) angesiedelt sind. Hier wurde eine
Gesamtkonsolidierung von rund 15,78 Mio. Euro mit dem Ziel einer moglichst gleichmaiigen
Verteilung auf die Geschaftsbereiche erzielt. Das RBS ging bei der Entwicklung der
Konsolidierung zunachst von einer notwendigen Umsetzung von 17,5 % aus. Durch die
gegenlber der Haushaltsplanung 2021 starkeren Einbeziehung der Transferleistungen und
des Bauunterhalts wurde von der Zielvorgabe in den DB 39-04 Sport und DB 39-06 KITA
teilweise abgewichen. Im Endergebnis ergibt sich im verbleibenden Sachkostenbereich eine
durchschnittliche Reduzierung um 15,71 %.

Ohne die Reduzierung des Grof3en Bauunterhalts bei den gesondert zu betrachtenden
Positionen des Referats flr Bildung und Sport ware ein nicht mehr realisierbarer
Kirzungsbetrag in Hohe von 25,64 Mio. Euro und ein unverhaltnismaRiger Kirzungsanteil von
25,5 % die Folge.

3.2.3 Vorgehen des Referats fiir Bildung und Sport im Bereich der Personalnebenkosten
Die von der Stadtkdmmerei vorgegebene Kurzung im Bereich der Auszahlungen fur Aus- und
Fortbildung sowie Dienstreisen (Personalnebenkosten) wurde gemal dem stadtweiten
Kirzungsprozentsatz in Hohe von 44,43 % auf die Geschéaftsbereiche verteilt (Anlage 2). Im
folgenden Abschnitt (Ziffer 3.2.4) wird auf hierdurch ausgeldste besondere Belastungen
gesondert eingegangen.

3.2.4 Konsolidierung pro Deckungsbereich (Produktsicht)

Nachfolgend werden die wesentlichen Kirzungen pro Deckungsbereich und deren
Auswirkungen dargestellt. In der Anlage 1 (Umsetzung Haushaltskonsolidierung 2022) ist die
ebenso gegliederte zahlenmaRige Ubersicht beigefiigt.
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Deckungsbereich 39-01 Overhead, Querschnitt

Der DB 39-01 setzt sich aus den Produkten 3911000 Overheadkosten Referats- und
Geschaftsleitung, 39210100 Schulverwaltung und 39243500 Padagogisches

Institut — Zentrum fir Kommunales Bildungsmanagement (PI-ZKB) zusammen.

Im DB 39-01 wird insgesamt ein Betrag i.H.v. 2,25 Mio. Euro zuziiglich 1,31 Mio. Euro fir
Personalnebenkosten — zum Grolteil fur Aufwendungen fir Fort- und Weiterbildung beim PI-
ZKB — reduziert. Dies betrifft die Sachkosten (Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen
und Sonstige ordentliche Aufwendungen) in Héhe von insgesamt 1.916 Mio. Euro und die
Transferaufwendungen in Hohe von insgesamt 0,332 Mio. Euro.

In der Hauptsache handelt es sich um die Aufwendungen fur Dienstleistungen, fur
Bldromaterial, Aufwendungen flr Ehrungen, Preise, Werbung, Aufwendungen flr
Rechtsschutz, fiir sonstige Mieten und fiir die Beschaffung geringwertiger Wirtschaftsguter.
Bedingt durch den Ubergang der Steuerung der LHM-S an das IT-Referat und die damit
verbundene Aufldsung des DB 39-02 (Informationstechnologie) verbleiben im RBS bei der
Geschéftsleitung nur noch geringe Budgetanteile, deren Konsolidierung dem DB 39-01
zuzurechnen sind.

Auswirkungen (Deckungsbereich 39-01 Overhead, Querschnitt)

Insgesamt flhrt die Konsoldierung zu einer deutlichen Einengung der Spielrdume,
Aufwendungen mussen priorisiert werden. In besonderer Weise fuhrt im Overhead die
Konsolidierung in Hohe von 1,207 Mio. Euro bei den Personalnebenkosten beim PI-ZKB zu
einer aulRerordentlichen Belastung.

Es sind dabei Fort- und Weiterbildungen gleichermalien betroffen wie Beratungs- und
Unterstitzungsangebote (lokale und zentrale Bildungsberatung, Zentraler
Schulpsychologischer Dienst, Bildung im Quartier), die im Augenblick dringend erforderlich
sind, um die Folgen der Corona-Pandemie einzuddmmen und jungen Menschen Teilhabe
beispielsweise beim Eintritt in den Ausbildungs- bzw. Arbeitsmarkt zu ermdéglichen.
Nachhaltige Qualifizierungsmafinahmen fur stadtische Lehrkrafte und Erzieher*innen an
Schulen und Kindertageseinrichtungen kdnnen nur eingeschrankt durchgefuhrt werden.
Zudem sind politisch vorgegebene und gesellschaftlich hochst relevante Ziele, beispielsweise
hinsichtlich der digitalen Medienkompetenz, Bildung fur nachhaltige Entwicklung,
Gleichstellung sowie der Demokratiebildung, nur noch eingeschrankt und dadurch teilweise
stark verzdgert erreichbar. Der Beitrag des PI-ZKB zur Steigerung der Bildungsgerechtigkeit
und Chancengleichheit sinkt.

Zur Abmilderung dieser Harten im Bereich der Personalnebenkosten wird auf das unter der
folgenden Ziffer 3.2.5 des Vortrags beschriebene Vorgehen verwiesen.

Deckungsbereich 39-02 Informationstechnologie (ab 2022 aufgelost)
Das Produkt 39111530 Informationstechnologie und der DB 39-02 werden — wie unter Ziffer
2.5.2 dargestellt — in 2022 aufgeldst.

Deckungsbereich 39-03 Zentrales Immobilienmanagement

Der DB 39-03, Zentrales Immobilienmanagement, des Referats fur Bildung und Sport setzt
sich aus den Produkten 39111710 Zentrales Immobilienmanagement im RBS und 39243300
Vergabe schulischer Einrichtungen an Dritte zusammen.
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Die gréften Positionen sind der Grolte Bauunterhalt (82,5 Mio. Euro) und die Kosten der
Hausbewirtschaftung (47,9 Mio. Euro) sowie Reinigungskosten (28,7 Mio. Euro).

Im DB 39-03 werden zur Umsetzung der Einsparvorgabe 16,28 Mio. Euro erbracht. Aufgrund
des hohen Konsolidierungsbetrags im Referat entféllt ein Kirzungsbetrag i.H.v. rund

9,85 Mio. Euro auf den grof’en Bauunterhalt, 0,6 Mio. Euro auf den Bauunterhalt Gartenbau,
unter Anlegung eines strengen MafRstabes an die erwartete Kassenwirksamkeit 3,3 Mio. Euro
auf Hausbewirtschaftungskosten sowie 0,4 Mio. Euro auf sonstige Kosten fur Grundstucke
und Gebaude (Gartenbau, Wartung). Unterhaltsmalinahmen sollen nach entsprechender
Priorisierung in Folgejahre verschoben werden. Ein weiterer Kirzungsbeitrag in Héhe von
0,9 Mio. Euro entfallt auf Mietkosten (Kassenwirksamkeit). Im sonstigen disponiblen Budget
von RBS-ZIM wird eine Kiirzung von 1,2 Mio. Euro erbracht.

Die Mittel fur die Reinigung wurden wegen coronabedingter Erhdhung der Reinigungs-
standards von einer Reduzierung ausgenommen.

Auswirkungen (Deckungsbereich 39-03 Zentrales Immobilienmanagement)

Bei der Auswertung des Budgets fir die Jahre 2014 - 2022 hat sich gezeigt, dass der heutige
Budgetansatz fir die Bildungsimmobilien durch die mit den Neu- und Erweiterungsbauten
einhergehenden Flachenmehrungen und dem Baupreisanstieg aufgrund der wirtschaftlichen
Entwicklung sowie der Konsolidierung auf das Niveau von 2014 ,zuriickgefallen® ist. Derzeit
kann rechnerisch Gber das verfigbare Bauunterhaltsbudget nur der Bedarf an
Instandhaltungskosten fiir die ersten zehn Jahre nach Fertigstellung eines neues Gebaudes
abgedeckt werden. Im Immobilienbestand (Bildungsimmobilien) der LHM befinden sich aber
auch eine Vielzahl von alteren Gebauden (alter als 30 Jahre), die einen deutlich hdheren
jahrlichen Unterhaltsaufwand bendtigen. Durch diese Entwicklung und die Konsolidierung
2022 wird der Bedarf in den nachsten Jahren weiter anwachsen.

Im Bereich Gartenbau kénnen nur noch die absolut notwendigen MaRnahmen durchgefihrt
werden. So muss die Verkehrssicherungspflicht gewahrleistet sein. Durch die Konsolidierung
stehen keine Dispositionsspielraume mehr zur Verfigung.

Im Bereich Haustechnischer Betrieb und im Kleinen Bauunterhalt werden Wartungen und
Prufungen bzw. kleinere Reparaturen abgewickelt. Durch die Reduzierung kénnen nicht mehr
alle Vorgange vollumfanglich garantiert werden. Dabei gilt es zu beachten, dass langfristig die
Sicherheit nicht darunter leidet. Es kann zu einem Wartungsstau kommen, der in Folgejahren
einen erhdhten Aufwand auslost. Es muss mit Einschrankungen in Service und Qualitat
gerechnet werden.

Deckungsbereich 39-04 Sportforderung

Der Deckungsbereich der Sportférderung setzt sich aus den Produkten 39421100 Forderung
von Sportveranstaltungen, Sportprogrammen, Gesundheitsférderung, 39421200 Férderung
von Sportorganisationen und 39424100 Bereitstellung und Betrieb von Sportstatten
zusammen.

Der ermittelte Konsolidierungsbetrag des DB 39-04 liegt bei 0,38 Mio. Euro. Der Betrag ergibt
sich sich im Wesentlichen aus Kirzungen bei den Sachkosten (Sportveranstaltungen,
Freizeitsport Werbung etc.). Die Kirzung im Bereich der Personalnebenkosten betragt

0,01 Mio. Euro.

Auswirkungen (Deckungsbereich 39-04 Sportforderung)
Aufgrund der Einsparungen wird es zu Qualitatseinbuf’en im Bereich des Sports kommen.
Dies aufert sich dadurch, dass das Programm in allen Bereichen des Freizeitsportprogramms
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(Hallensport, Spielfeste, Fit im Park, Feriensport, Spielgerateverleih, Schulklassenprogramme)
leicht reduziert wird.

Deckungsbereich 39-05 Schultrageraufgaben

Der Deckungsbereich 5, Schultradgeraufgaben, umfasst die Produkte zu Bildung, Erziehung
und Betreuung an Grundschulen (39211100), Mittelschulen (39212100), der
Schulartunabhangigen Orientierungsstufe (39214100), Realschulen (39215100), Gymnasien
(39217100), Willy-Brandt-Gesamtschule (39218100), Férderschulen (39221100),
Heilpddagogischen Tagesstatten (39211200), Berufsschulen (39231100), Wirtschaftsschulen
(39231200), Berufsfachschulen (39231300), Fachschulen/Meisterschulen (39231400),
Fachakademien (39231500), Fachoberschulen (39231600) und Berufsoberschulen
(39231700) sowie die Produkte Schiler*innenbeférderung (39241100),
Schiler*innenunfallversicherung (39243100), Schullandheime (39243200) und Sing- und
Musikschule/Schule der Phantasie (39263100).

Das Referat flr Bildung und Sport sichert im Rahmen der Schultragerschaft fir 124 stadtische
Schulen und im Rahmen der Schulaufwandstragerschaft fur 231 staatlichen Schulen den
Schulbetrieb neben dem Bereitstellen von Gebaudeinfrastruktur den Schulaufwand bzw.
Sachaufwand (z. B. Lehr- und Unterrichtsmittel, Projekte). Zusatzlich wird an den stadtischen
Schulen die Unterrichtsversorgung mit Lehrkraften und die Ganztagsbetreuung und -bildung
der Schiler*innen abgedeckt.

Der Konsolidierungsbeitrag fir das Haushaltsjahr 2022 belauft er sich bei den Allgemeinbil-
denden Schulen auf 6,44 Mio. Euro und bei den Beruflichen Schulen auf 1,43 Mio. Euro. Fir
den Bereich Schuler*innenbeférderung ergibt sich ein Konsolidierungsbeitrag in Héhe von
2,40 Mio. Euro. Bei den Meisterschulen am Ostbahnhof (Zweckverbandsumlage) werden

0,5 Mio. Euro gemal Planung des Zweckverbandes reduziert. Die Kirzung im Bereich der
Personalnebenkosten belauft sich auf 0,21 Mio. Euro.

Insgesamt betragt der Kirzungsbetrag im DB 39-05 rund 10,98 Mio. Euro.

Die Schwerpunkte der Konsolidierung bei den Allgemeinbildenden und Beruflichen Schulen
betrittt die Schulbudgets. Bei den Beruflichen Schulen ist im Haushaltsjahr 2022 durch den
Ruckgang der schulischen Betreuung von Flichtlingen voraussichtlich ein niedrigerer
Aufwendungsbedarf zu erwarten. Weitere Ausfiihrungen hierzu mit einem Handlungsvorschlag
zur Abmilderung von Harteféallen bei der Konsolidierung der Personalnebenkosten werden
unter Ziffer 3.2.5 beschrieben.

Auswirkungen (Deckungsbereich 39-05 Schultrageraufgaben)

Die Budgets der padagogischen Abteilungen und damit insbesondere die Schulbudgets sind
von den Sachkostenkurzungen mit 17,5 % betroffen.

Die Klrzung der Schulbudgets schrankt die padagogischen Handlungsméglichkeiten der
Schulen und damit die Durchflihnrung des Schulbetriebs ein. Die Schulbudgets werden aktuell
zusatzlich durch Lehrplanveranderungen (Einfiihrung des LehrplanPLUS) sowie durch
zusatzliche pandemiebedingte Kosten, welche ebenfalls aus den Schulbudgets bezahlt
werden mussen (Masken, Trennwande etc.), belastet.

Da in den Haushalten der padagogischen Abteilungen nicht kiirzbare Positionen vorhanden
sind und Uberproportionale Kirzungen der Schulbudgets der Gymnasien, Realschulen,
Grundschulen, Mittelschulen und Férderschulen Gber 17,5 % hinaus zu vermeiden sind, hat
bei Bedarf ein gesteuerter Ausgleich innerhalb des Geschaftsbereichs der allgemeinbildende
Schulen zu erfolgen.
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Deckungsbereich 39-06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Der Deckungsbereich 06, Kinder-, Jugend- und Familienhilfe des Referats fur Bildung und
Sport, setzt sich aus den Produkten 39365100 Kitaverwaltung, 39365200 Betrieb und
Steuerung stadtischer Tageseinrichtungen fur Kinder und 39365300 Koordinierung und
Aufsicht der Tageseinrichtungen in nicht-stadtischer Tragerschaft zusammen.

Aus dem DB 39-06 wird eine Kurzung sowohl bei den Transferaufwendungen in Héhe von

6,0 Mio. Euro als auch im Sachkostenbudget in Héhe von 4,436 Mio. Euro vorgeschlagen.

Es handelt sich bei den Einsparungen im Sachkostenbudget insbesondere um Einsparungen
bei den Aufwendungen bei Rohstoffen, Handelswaren und Lebensmitteln, bei den
Aufwendungen fur nichtzuschussfahige Lehrmittel, bei den Aufwendungen flr geringwertige
Wirtschaftsguter, bei den Aufwendungen fiir Dienstleistungen sowie den Aufwendungen fir
Waschereien unter Einbeziehung des Gesamtdeckungsprinzips.

Bei den Einsparungen im Bereich der Transferaufwendungen steht eine Angleichung der
Konsolidierung bei den freien Tragern an die stadtischen Trager im Vordergrund. Hierzu wird
vorgeschlagen, den Faktor eallg Grundférderung der Minchner Forderformel befristet flr das
Jahr 2022 von aktuell 5 % auf 2,3 % sowie die jahrliche Verwaltungspauschale fur Eltern-Kind-
Initiativen fr ein Jahr fir das Jahr 2022 befristet von derzeit 120 Euro pro Kind auf

55,20 Euro pro Kind zu senken. Hierzu wird erganzend eine Beschlussvorlage
(Ausgleichszahlung im Rahmen der Elternentgeltentlastung fur Trager*innen in der Minchner
Forderformel und fur Eltern-Kind-Initiativen im EKI-Férdermodell EKI-Plus und Reduzierung
Faktor eallg in der Minchner Férderformel) parallel zu dieser Beschlussvorlage in den Stadtrat
eingebracht.

Die Kurzung im Bereich der Personalnebenkosten belduft sich auf 0,28 Mio. Euro.

Insgesamt betragt der Kirzungsbetrag im DB 39-06 rund 10,72 Mio. Euro.

Auswirkungen (Deckungsbereich 39-06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe)

Die mogliche Konsolidierung wird durch von der Stadtkdmmerei abgelehnte Anmeldung der
fur die Er6ffnung neuer Einrichtungen mit den vereinbarten Pauschalen (Gruppenmehrung) in
Hohe von 2,308 Mio. Euro erschwert. Dies hat zur Folge, dass Einrichtungen mit neuen
Gruppen flr die Ausstattung, wie Lehrmittel oder Mébelausstattung, auf das vorhandene und
der Konsolidierung unterworfene Budget zurlickgreifen missen. So ist eine Priorisierung der
vorhandenen Bestandsbudgets durch die Einrichtung vorzunehmen, mit der Folge, dass
Bedarfe nicht mehr vollumfanglich gedeckt werden kénnen.

Das ursprunglich geplante Budgetvolumen der Kindertageseinrichtungen wird im
Haushaltsjahr 2022 durch den Konsolidierungsbeitrag im Sachkostenbudget reduziert.
Zudem wurden Sachkosten der zu 100 % refinanzierten Beschllisse Bundesprogramm "Kita-
Einstieg: Briicken bauen in frihe Bildung" - Nr. 20-26 / V 01520, Bundesprogramm "Sprach-
Kitas: Weil Sprache der Schlissel zur Welt ist" - Nr. 20-26 / V 01405 und Umsetzung des
"Gute-KiTa-Gesetzes" in stadtischen Minchner Kindertageseinrichtungen, Richtlinie zur
Gewahrung eines Leitungs- und Verwaltungsbonus an Gemeinden zur Starkung von
Kindertageseinrichtungen - Nr. 14-20 / V 18210 bei der Konsolidierung des
Sachkostenbereichs nicht von der Konsolidierung ausgenommen. Da die LHM die
Refinanzierung in voller Héhe nur unter der Pramisse der vollumfanglichen
Budgetbereitstellung und Budgetaussteuerung erhalt, miissen diese Gelder von dem bereits
konsolidierten Restbudget zusatzlich getragen werden.

Die Konsolidierung im Sachkostenbereich muss Uber die Reduzierung der Budgets fur die
Kitas erfolgen, die den einzelnen Kindertageseinrichtungen flr Ausgaben z. B. fiir Mdbel,
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Spiel- und Bastelmaterialien oder Verpflegung zur Verfligung stehen. Bei diesen erheblichen
Einsparungen kann es eventuell zu Qualitatseinsparungen im Alltag fuhren.
Durch die Angleichung der Konsolidierung bei den freien Tragern an die stadtischen Trager ist
auch hier aufgrund des geringeren Budgetumfangs mit Einschrankungen zu rechnen.

Zudem ist weiterhin mit einem erhdhten Hygienebedarf aufgrund des Virus SARS-CoV-2
auszugehen. Diese Mehrkosten sind Uber das bereits konsolidierte Budget abzudecken.

Die erhdhte Konsolidierung i.H.v. 44,43 % bei den Personalnebenkosten hat auch bei KITA
Auswirkungen im Kernbereich und bei den stadtischen Einrichtungen. Aus dem Budget des
Geschaftsbereichs KITA werden Supervisionen und Coachings finanziert. Dies betrifft den
groBten Teil der Fortbildungskosten. Diese Mittel dienen dazu, die Leistungsfahigkeit der
Mitarbeiter*innen an den Kindertageseinrichtungen zu erhalten. Supervisionen dienen auch
dazu, Belastungssituationen abzufedern und auch in Extremsituationen, Kinder und Eltern
individuell und bedarfsgerecht begleiten zu kénnen (Kinderschutz). Aufgrund der Situation
durch die Pandemie und die sich daraus ergebenden Anforderungen ist es erforderlich, dass
die Supervisionen und Coachings weiterhin stattfinden kdnnen, um den Betrieb an den

Einrichtungen aufrecht erhalten zu kénnen.

Aulerdem werden Uber die Personalnebenkosten Fortbildungen finanziert, die nicht tber

PI-ZKB angeboten werden kénnen. Durch die Konsolidierung kénnen die Supervisionen und
Coachings nicht mehr im erforderlichen Umfang finanziert werden.
Zur Abmilderung besonderer Harten im Bereich der Personalnebenkosten wird auf das unter
der folgenden Ziffer 3.2.5 des Vortrags beschriebene Vorgehen verwiesen.

3.2.5 Umsetzung der Konsolidierung im Haushalt des RBS
Im Ergebnis stellen sich — in Abweichung der pauschalen Vorgabe der Stadtkdmmerei (6,85 %
bzw. 44,43 %) - auf Zeilenebene in den Teilhaushalten die folgenden Reduzierungsbetrage

dar:

Zeile Teilergebnishaushalt bzw. Zeile Vorgabe Einsparungen| Zeilen-

Teilfinanzhaushalt HSK (Vorschlag bezogene
RBS) Verédnderung

Personalaufwendungen (Zeile 11) bzw. -12.438.800 €| -12.438.800 € 0€

Personalauszahlungen (Zeile 9)

Aufwendungen (Zeile 13) bzw. -20.721.800 €| -30.021.385 € -9.299.585 €

Auszahlungen (Zeile 11)

fur Sach- und Dienstleistungen

Transferaufwendungen (Zeile 15) bzw. -16.997.300 € -6.832.466 €| +10.164.834 €

Transferauszahlungen (Zeile 12)

Sonstige ordentliche Aufwendungen -4.227.100 € -5.094.049 € -866.949 €

(Zeile 16) bzw. Sonstige Auszahlungen

fur Ifd. Verwaltungstatigkeit (Zeile 13)

Zinsen und sonstige Finanzaufwen- -1.700 € 0€ +1.700 €

dungen (Zeile 18) bzw. Zinsen und

sonstige Finanzauszahlungen (Zeile 14)

SUMME -54.386.700 € -54.386.700 € 0€
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Bei der im Eckdatenbeschluss vorgeschlagenen Reduzierung der Personalnebenkosten um
44,43 % bzw. 1,84 Mio. Euro ging die Stadtkdmmerei von einer stadtweiten Entwicklung aus,
die sich so im RBS nicht widerspiegelt. Bereits im Haushaltsjahr 2019 hatte das RBS in
diesem Bereich Aufwendungen in Hohe von rund 4,06 Mio. Euro.

Nach den beiden deutlich unter dem Einfluss der Corona-Pandemie stehenden Haushalts-
jahren 2020 und 2021 war im kommenden Haushaltsjahr 2022 wieder eine vollumfangliche
Ausschdpfung des Budgetansatzes in Héhe von 4,14 Mio. Euro geplant. Zur Vermeidung der
im Vortrag dargestellten besonderen Harten — insbesondere in den Bereichen PI-ZKB und
KITA — wird die bedarfsbezogene, zielgerichtete Umwandlung von durch den potentiellen
Rickgang der Notwendigkeit der schulischen Betreuung von Fliichtlingen (siehe 3.2.4 — DB
39-05) frei werdenden Budgetmitteln in Hohe von bis zu 872.000 Euro angestrebt.

Entsprechende Umsetzungen sollen auf dem Buroverfligungsweg erfolgen. Das RBS wird
sich vorbehalten, bei Nachweis entsprechender hoch relevanter Fortbildungen bzw.
Coachings und Supervisionen eine Erhéhung der Mittel zum Nachtragshaushalt 2022 zu
beantragen.

3.2.6 Ausblick

Erschwert wurde die Umsetzung der Konsolidierung zum einen durch den hohen Konsoli-
dierungsbetrag bei den Sachkosten, der sich fur das RBS durch die sehr pauschale
Herangehensweise bei der Ermittlung des Ausgangsbudgets ergab, die als nicht disponibel
lediglich die gesetzlichen Transferaufwendungen gemaf BayKiBiG unterstellte.

Zum anderen durch den Umstand, dass die Stadtkdmmerei im Rahmen der Haushaltsan-
meldungen grundsatzlich berechtigte Anmeldungen mit der Begriindung von ausreichendem
Gesamtbudgets ablehnte (z. B. Mehraufwendungen aufgrund Lehrplananderungen). Insofern
fuhrte diese Herangehensweise zu einer zusatzlichen Konsolidierung.

Kirzungen im padagogischen Bereich (17,5 % der Schulbudgets) kénnen im Jahr 2022
aufgrund des Umfangs der zu erbringenden Konsolidierung nicht vermieden werden.
Qualitatseinbufen sind nicht mehr vermeidbar, zumal die Budgets der Einrichtungen bereits
durch pandemiebedingte Kosten schon belastet sind.

An den stadtischen und nicht-stadtischen Einrichtungen im Geschaftsbereich KITA wiegt das
Absenken des Faktors eallg (Grundférderung der Minchner Forderformel) sowie der
jahrlichen Verwaltungspauschale fir Eltern-Kind-Initiativen schwer.

Im Geschéaftsbereich Sport wird bei Sportveranstaltungen und beim Freizeitsport gekurzt.
Zur Erbringung der Klrzungsleistung lasst sich — wie im Vorjahr — eine gravierende Kiirzung
der Mittel des Bauunterhalts nicht vermeiden.

Die Kirzung im Bereich der Auszahlungen flir Aus- und Fortbildung sowie Dienstreisen ftrifft
vor allem das Padagogische Institut. Einschnitte in Bezug auf MalRnahmen zur Einddmmung
der Folgen der Pandemie sowie zur Bekdmpfung des Fachkraftemangels sind unvermeidbar.
Die Attraktivitat der LHM als Arbeitgeberin wird geschwacht. Beratungs- und
Unterstltzungsangebote (Supervision, Coaching oder ahnliches) werden zuriickgefahren.
Politisch vorgegebene und gesellschaftlich hdchst relevante Ziele wie Medienkompetenz,
Bildung fur nachhaltige Entwicklung, Gleichstellung sowie Demokratiebildung und damit auch
der Steigerung der Bildungsgerechtigkeit kann die Landeshauptstadt Minchen damit nicht
mehr in der gewohnten Weise gerecht werden.

Konnte fiir 2021 die Konsolidierung noch weitgehend moderat umgesetzt werden
(z. B. Einfrieren von Schulbudgets auf Vorjahresniveau), so kommt nun die Konsolidierung
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unvermeidbar bei den Kindertageseinrichtungen und den Schulen sowie im Sportbereich an.
Es qilt, die Einschrankungen entsprechend fruhzeitig zu kommunizieren und bei allen
Kostenverantwortlichen um einen sparsamen Umgang mit den Budgets zu werben.

4. Erhéhung der Einnahmen
Der Stadtrat hat im Eckdatenbeschluss 2022 (VV Nr. 20-26 / V03492) festgesetzt, dass die

Mdglichkeiten der Erhéhung der Einnahmen aus 6ffentlich-rechtlichen oder privatrechtlichen
Entgelten bzw. Preiserhdhungen bei Beteiligungsunternehmen zu prifen und eine Erhéhung
der Einzahlungen anzustreben sind.

Das Referat fur Bildung und Sport schlagt folgende Erhéhungen vor:

Offentlich-rechtliche Ge- |Kurze Begrindung bzw. Anmerkung Geplante
buhren/ privatrechtliche Gesamterhéhung
Leistungsentgelte
Entgelterhéhung im Bereich stadti- [Eltern beenden bislang den Vertrag schon im Juli und be- 802.000 €
scher Kindertageseinrichtungen —  ahlen damit einen Monat weniger. Die Anzahl der Kinder,
Festlegung einer obligatorischen die im Vergleich zu Juli 2019 zu August 2019 nicht mehr die
Vertragslaufzeit bis Ende August [Kindertageseinrichtung besuchen, belauft sich auf 5.351.
Die Satzungsanderung soll so eingefiihrt werden, dass die-
Ise bereits fur den August 2022 gilt.
Gesamtergebnis: 2.470.000 €
Der Differenzbetrag in Hohe von 1,668 Mio. Euro ergibt sich
aus der zusatzlichen BayKiBiG-Foérderung (Transferleistun-
gen) fur den Monat August.
Entgelterhdhung im Bereich Kinder- |Das tagliche Verpflegungsgeld soll um 0,50 Euro erhoht 920.000 €
tageseinrichtungen — Erh6hung Wwerden. ab 2023:
des Verpflegungsgeldes in stadti- [Die Erhéhung des Verpflegungsgeldes soll ab dem Kinder- 2.760.000 €
schen Kindertageseinrichtungen und|gartenjahr 2022/2023 gelten.
Tagesheimen Im Haushaltsjahr 2022 wird die Anderung erst ab Septem-
ber 2022 wirksam. Daher betragt die Erhéhung nur ca.
920.000 Euro. Erst ab dem Haushaltsjahr 2023 wird die ge-
plante Erhéhung im vollen Umfang wirksam.
Schrittweise Anpassung der Preis- |[Konkrete Informationen tiber die Héhe der Gebiihrenerho- 17.000 €
gestaltung an den Markt gemeinnut- fjhung liegen noch nicht vor. Hierzu soll eine Beschlussvorla-
ziger Jugendiibernachtungsein- [ge im Frihjahr 2022 in den Stadtrat eingebracht werden.
richtungen
Bildungshaus Achatswies — An-  |FUr die Belegung durch externe Gaste werden die Pauscha- 11.000 €
passung der Preise fiir externe Bu- [len erhoht: Anreisetag 40 €, Ubernachtungstag 60 €, Einfiih-
chungen rung einer Pauschale in Hohe von 30 € fir besonderen Auf-
wand (Reinigung, Anreise am Vorabend...)
IAusgehend von einer Steigerung der Belegungszahlen fir
externe Buchungen, kann ein zusatzlicher Betrag von ca
11.000 € erwartet werden:
2955.110.0000.8 6.900 €
2955.130.0000.6 4.100 €
Satzung Uber den Besuch der Schu- [Die Gebiihren werden je Kursteilnehmer*innen von 100,00 € 40.000 €
le der Phantasie der Landeshaupt- fauf 140,00 € jahrlich angehoben. Bei einer durchschnittli-
stadt Minchen (Schule der Phanta- [chen Belegung von 1.000 Kursteilnehmer*innen ergeben
sie-Satzung) sich dadurch jahrliche Mehreinnahmen tiber 40.000,00 €
Satzung Uber die Gebiihren fiir den|vgl. Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 03753).
Besuch der Schule der Phantasie
der Landeshauptstadt Miinchen
(Schule der Phantasie-Gebuhren-
satzung)
Summe Erhéhung der Entgelte im Haushalt 2022 1.790.000 €
ab 2023
3.630.000 €

Eine weitere Verbesserung der Haushaltssituation ergibt sich durch die Festlegung der oben
beschriebenen Vertragslaufzeit bei Kita durch zusatzliche BayKiBiG-Fdrdermittel des Landes
in Héhe von 1,668 Mio. Euro. Diese zusatzlichen Einzahlungen sollen wie die Entgelter-

héhungen noch zum Haushalt 2022 angemeldet werden.
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Insgesamt kann damit eine geplante Erhéhung der Einzahlungen i.H.v. 3.458.000 Euro fur das
Haushaltsjahr 2022 und 5.298.000 Euro ab dem Haushaltsjahr 2023 erreicht werden.

Produktzuordnung Erlése

Das Produkterldsbudget des Produkts 39365200 Betrieb und Steuerung stadtischer
Tageseinrichtungen fir Kinder erhdht sich in 2022 einmalig um 1.722.000 Euro, davon sind
1.722.000 Euro zahlungswirksam (Produkterlésbudget), ab dem Jahr 2023 um dauerhaft
3.562.000 Euro, davon sind 3.562.000 Euro zahlungswirksam (Produkterldsbudget).

Dar Produkterldsbudget des Produkts 39243200 Schullandheime erhdht sich ab 2022
dauerhaft um 17.000 Euro, davon sind 17.000 Euro zahlungswirksam (Produkterlésbudget).
Das Produkterlosbudget des Produkts 39243500 Padagogisches Institut - ZKB erhdht sich ab
2022 dauerhaft um 11.000 Euro, davon sind 11.000 Euro zahlungswirksam
(Produkterldosbudget).

Das Produkterlésbudget des Produkts 39263100 Sing- und Musikschule/Schule der Phantasie
erhéht sich ab 2022 dauerhaft um 40.000 Euro, davon sind 40.000 Euro zahlungswirksam
(Produkterldésbudget).

5. Abstimmung

Das Personal- und Organisationsreferat und die Stadtkammerei haben einen Abdruck der
Beschlussvorlage erhalten. Seitens des Personal- und Organisationsreferats wurde mitgeteilt,
dass keine Stellungnahme erfolgt. Die Stadtkdmmerei nimmt zur vorliegenden
Beschlussvorlage mit Schreiben vom 24.11.2021 wie folgt Stellung:

,Die Stadtkdmmerei erhebt grundsatzlich keine Einwande gegen die vorliegende
Beschlussvorlage.

Aufgrund bereits gefasster Finanzierungsbeschlisse und der Verschiebung der
Zahlungswirksamkeit der Zuweisungen fiir die European Championships 2022 verandern sich
die Auszahlungen um + 20,98 Mio. €, sowie die Einzahlungen um + 16,05 Mio. € gegentber
dem vorlaufigen Haushaltsplan 2022 des Referats fur Bildung und Sport.

Im Vortrag des Referenten wird angefiihrt, dass aufgrund des Rickgangs der schulischen
Betreuung von Flichtlingen voraussichtlich ein niedrigerer Mittelbedarf zu erwarten sei

(0,87 Mio.€). Dieser Betrag soll jedoch nicht zugunsten des Gesamthaushalts reduziert
werden, sondern dem Budget flr Fort- und Weiterbildungen, sowie Dienstreisen
(Personalnebenkosten) im Bereich des Padagogischen Instituts zugesprochen werden. Aus
Sicht der Stadtkdmmerei besteht jedoch kein sachlicher Zusammenhang zwischen den
geringeren Kosten fir die schulische Betreuung von Flichtlingen und dem Bedarf fir Fort- und
Weiterbildungen im Padagogischen Institut. Uber die Priorisierung der freiwerdenden Mittel
sollte der Stadtrat entscheiden kénnen.

Far das Jahr 2022 wurden im Eckdatenbeschluss Mehreinzahlungen in Hohe von 50 Mio. €
angestrebt, was einer Erhdhung um ca. 12,5 % entspricht. In den Jahren 2012 bis 2019
erzielte das RBS durchschnittlich Einzahlungen aus 6ffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten
in Héhe von 52,28 Mio. € und aus privatrechtlichen Leistungsentgelten in Hoéhe von
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14,12 Mio. €. Bei gleichmaRiger Verteilung der 50 Mio. Euro wurden daher rein rechnerisch
auf Basis der vorstehend genannten Durchschnittswerte der Jahre 2012 — 2019 etwa

8,3 Mio. Euro auf das RBS entfallen. Aufgrund der vorliegenden Stadtratsbeschlisse zur
Beitragsentlastung sowie der Corona-Pandemie ist eine reine Orientierung am Durchschnitt
der vorhergehenden Jahre allerdings aus unserer Sicht nicht schlissig. Eine 12,5%-ige
Erhéhung des Ansatzes von 2021 wirde lediglich einem Betrag von 5,17 Mio. € entsprechen.

Insgesamt rechnet das RBS inklusive der BayKiBiG-Fordermittel in Hohe von 1,67 Mio. € im
Jahr 2022 mit héheren Einzahlungen in Héhe von 3,46 Mio. € und fir das Jahr 2023 i.H.v.
5,30 Mio. €. Das RBS erreicht erst im Jahr 2023 den oben genannten Erhéhungsbetrag
(ausgehend vom Ansatz 2021). Das RBS ist daher gehalten, die vorgeschlagenen
Erhéhungspotenziale weiterhin dem Stadtrat zur Entscheidung vorzubereiten.

Das RBS hat bereits im Juli 2021 die Entgeltsituation geprift und mogliche Spielrdume
identifiziert. Wir weisen darauf hin, dass die mdglichen Einnahmeerhéhungen im Bereich
Kindertagesstatten und Tagesheime nun um 6,13 Mio. € niedriger ausfallen.*

Ein Anhérungsrecht der Bezirksausschusse besteht nicht.

Der Korreferentin des Referats fiir Bildung und Sport, Frau Stadtratin Lena Odell, wurde ein
Abdruck der Beschlussvorlage zugeleitet.
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Il. Antrag des Referenten

1. Die Schwerpunkte und wesentlichen Entwicklungen des Referats fiir Bildung und Sport
fur 2022 werden zur Kenntnis genommen.

Das Referat fir Bildung und Sport wird beauftragt, vorbehaltlich der Beschlussfassung

des Stadtrats zum Haushalt 2022, den produktorientierten Haushalt auf der Basis der
vorgelegten Teilhaushalte, Referatsbudgets und Produktblatter zu vollziehen. Mit den
unter Nr. 2.5.2 dargestellten Anderungen im Produktplan des Referats fiir Bildung und
Sport besteht Einverstandnis.

Die folgenden im Sportausschuss am 27.10.2021 gefassten Beschllisse und der in der

Vollversammlung am 28.07.2021 gefasste Beschluss sind noch nicht vollstandiger
Bestandteil des Schlussabgleichs und daher wie folgt in den Haushalt 2022

aufzunehmen:

Sportausschuss
IVollversammlung
Sitzungsvorlage Nr.

Beschlusstitel

Auswirkung auf Haushalt 2022
Zeile Finanzrechnungsschema

27.10.2021 SportA
25.11.2021 VWV
20-26 / V 04636

Gezielte MalRnahmen zur
Bewegungsférderung von
Kindern;

Schwimmoffensive der
Landeshauptstadt Miinchen

108.515 €, davon

105.315 € in Zeile 9 — Pers.ausz.,
2.000 € in Zeile 11 — Ausz. fur
Sach- und Dienstleistungen
1.200 € in Zeile 13 — Ausz. fir Ifd.
Verwaltungstatigkeit

27.10.2021 SportA
25.11.2021 VWV
20-26 / V 04673

Forderung von Mallnahmen im
Trend- und Actionsport
Uberdachte Flachen zum
Skateboarden - Mdglichkeiten
fur Zwischennutzungen
Finanzierung weiterer
Actionsportprojekte

50.000 €
Zeile 12 — Transferauszahlungen

28.07.2021 VWV
20-26 / V 03856

Umwidmung der corona-
bedingten Aufwendungen fiir
Vertretungslehrkrafte zur Fort-
setzung des Forderprogramms
zum Ausgleich pandemiebe-
dingter Nachteile flr
Schiler*innen an stadtischen
Schulen (Aufnahme war erst
nach Klarung der Férdermog-
lichkeiten und deshalb zum
Schlussabgleich nicht méglich)

75.000 € in Zeile 11 — Ausz. fur
Sach- und Dienstleistungen,
1.060.077 € in Zeile 2
Zuwendungen (Mehreinzahlungen)

Anmerkung

Die folgende Position ist bereits in
die Haushaltsplanung 2022
aufgenommen:

985.077 € in Zeile 9
Personalauszahl.

Gesamtdarstellung
von Finanzierungs-
beschliusse des
Plenums vor der VV
15.12.2021, die nicht
in den
Schlussabgleich |
aufgenommen worden
sind.

Auszahlungen: 233.515 € €
Einzahlungen: 1.060.077 €
Haushaltsverbesserung:
826.562 €

105.315 € in Zeile 9 Personalausz.
77.000 € in Zeile 11 — Ausz. fir
Sach- und Dienstleistungen
50.000 € in Zeile 12 —
Transferauszahlungen,

1.200 € in Zeile 13 sonst.
Auszahlungen,

1.060.077 € in Zeile 2
Zuwendungen (Mehreinzahlungen)
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4. Von den Einsparungen des Referats fiir Bildung und Sport in H6he von insgesamt
54.386.700 Euro entfallen auf Personalauszahlungen 12.438.800 Euro, auf
Personalnebenkosten 1.840.400 Euro und auf Einsparungen des Sachmittelbudgets

40.107.500 Euro.

Den Einsparungen gemaf Vorschlag des Referats fir Bildung und Sport und den
zeilenbezogenen Veranderungen gegentber der pauschalen Vorgabe HSK wird

zugestimmt.

Die einzelnen Betrage teilen sich wie folgt auf die einzelnen Zeilen des Teilergebnis- und

des Teilfinanzhaushaltes auf.

Zeile Teilergebnishaushalt
bzw. Zeile Teilfinanzhaushalt

Vorgabe
HSK

Einsparungen
(Vorschlag
RBS)

Zeilen-
bezogene
Veranderung

Personalaufwendungen (Zeile
11) bzw. Personalauszahlungen
(Zeile 9)

-12.438.800 €

-12.438.800 €

0€

Aufwendungen (Zeile 13) bzw.
Auszahlungen (Zeile 11)
fur Sach- und Dienstleistungen

-20.721.800 €

-30.021.385 €

-9.299.585 €

Transferaufwendungen (Zeile
15) bzw. Transferauszahlungen
(Zeile 12)

-16.997.300 €

-6.832.466 €

+10.164.834 €

Sonstige ordentliche

Aufwendungen (Zeile 16) bzw.
Sonstige Auszahlungen fur Ifd.
Verwaltungstatigkeit (Zeile 13)

-4.227.100 €

-5.094.049 €

-866.949 €

Zinsen und sonstige Finanzauf-
wendungen (Zeile 18) bzw.
Zinsen und sonstige
Finanzauszahlungen (Zeile 14

-1.700 €

0€

+1.700 €

SUMME

-54.386.700 €

-54.386.700 €

0€

Das Referat fiir Bildung und Sport wird beauftragt, die oben dargestellten Betrage
zeilenbezogen zum Schlussabgleich 2022 bei der Stadtkdmmerei anzumelden.

5. Das Referat fir Bildung und Sport wird beauftragt, zur Abmilderung von besonderen
Harten im Bereich der Personalnebenkosten bis zu einer maximalen Héhe von
872.000 Euro im Bereich der Flichtlingsbeschulung frei werdende Mittel zu verwenden.
Die Mittelumschichtungen erfolgen auf dem Blroverfiigungsweg.
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6. Den Einzahlungserhéhungen unter Ziffer 4 des Vortrags des Referenten wird zugestimmt.
Das Referat fiir Bildung und Sport wird beauftragt im Rahmen der Haushaltsplan-
aufstellung 2022 die voraussichtliche Erhéhung der Entgelte in Héhe von 1.790.000 Euro
und zur Haushaltsplanaufstellung 2023 die voraussichtliche Erhéhung der Entgelte im
Hohe von 3.630.000 Euro anzumelden.

Darlber hinaus wird das Referat fir Bildung beauftragt, zuséatzliche BayKiBiG-
Fordermittel in Hohe von 1.668.000 Euro zur Haushaltsplanaufstellung 2022 anzumelden.
Das Referat fiir Bildung und Sport wird beauftragt, die dargestellten Themen, die zu
Entgelterhéhungen flihren, in Einzelbeschliissen in den Stadtrat einzubringen.

Produktzuordnung Erlése

Das Produkterldsbudget des Produkts 39365200 Betrieb und Steuerung stadtischer
Tageseinrichtungen flr Kinder erhoéht sich in 2022 einmalig um 3.390.000 Euro, davon
sind 3.390.000 Euro zahlungswirksam (Produkterlésbudget), ab dem Jahr 2023 um
dauerhaft 5.230.000 Euro, davon sind 5.230.000 Euro zahlungswirksam
(Produkterldésbudget).

Dar Produkterlésbudget des Produkts 39243200 Schullandheime erhoht sich ab 2022
dauerhaft um 17.000 Euro, davon sind 17.000 Euro zahlungswirksam
(Produkterlosbudget).

Das Produkterldsbudget des Produkts 39243500 Padagogisches Institut - ZKB erhdht
sich ab 2022 dauerhaft um 11.000 Euro, davon sind 11.000 Euro zahlungswirksam
(Produkterlosbudget).

Das Produkterlosbudget des Produkts 39263100 Sing- und Musikschule/Schule der
Phantasie erhoht sich ab 2022 dauerhaft um 40.000 Euro, davon sind 40.000 Euro
zahlungswirksam (Produkterlésbudget).

7. Das Referat fir Bildung uns Sport wird beauftragt, Zuschiisse an die Olympiapark
Minchen GmbH fir die Vorbereitung und Durchflihrung der European Championships
2022 aus Grinden der Zahlungswirksamkeit in HOhe von 20.742.620 Euro sowie eine
Refinanzierung durch das Land in Hohe von 14.986.100 Euro im Haushaltsplan 2022 neu
einzuplanen und zum Schlussabgleich anzumelden.

Das Produktkostenbudget des Produkts 39421100; Férderung von Sportveranstaltungen,
Sportprogrammen und Gesundheitsférderung, erhéht sich 2022 einmalig um 20.742.620
Euro, davon sind 20.742.620 Euro zahlungswirksam.

Das Produkterldsbudget des Produkts 39421100; Férderung von Sportveranstaltungen,
Sportprogrammen und Gesundheitsférderung,erhoht sich 2022 einmalig um

14.986.100 Euro, davon sind 14.986.100 Euro zahlungswirksam (Produkterlésbudget).

8. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.
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lll. Beschluss
nach Antrag.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Miinchen

Die Vorsitzende

Dieter Reiter
Oberbilrgermeister

IV. Abdruck von I. mit lll.
uber das Direktorium D-II/V-SP

an das Direktorium - Dokumentationsstelle

an das Revisionsamt

z. K.

Der Referent

Florian Kraus
Stadtschulrat

V. Wiedervorlage im Referat fiir Bildung und Sport — GL

1.

2.

Am

Die Ubereinstimmung vorstehenden Abdrucks mit der beglaubigten Zweitschrift wird

bestatigt.

An das Personal- und Organisationsreferat

An RBS-BdR
An RBS-Recht
An RBS-KITA
An RBS-A

An RBS-B

An RBS-PI-ZKB
An RBS-S

An RBS-GL
An RBS-GL 2
An RBS-GL 4
An RBS-ZIM
z.K.



	3.2.2.2 Weiteres Budget im Referat für Bildung und Sport
	Das verbleibende Sachkostenbudget für den sonstigen Bereich des Referats für Bildung und Sport umfasst 100,44 Mio. Euro, in dem die Budgets der Geschäftsbereiche (z. B. KITA, Allgemeinbildende Schulen, Berufliche Schulen, Sport) angesiedelt sind. Hier wurde eine Gesamtkonsolidierung von rund 15,78 Mio. Euro mit dem Ziel einer möglichst gleichmäßigen Verteilung auf die Geschäftsbereiche erzielt. Das RBS ging bei der Entwicklung der Konsolidierung zunächst von einer notwendigen Umsetzung von 17,5 % aus. Durch die gegenüber der Haushaltsplanung 2021 stärkeren Einbeziehung der Transferleistungen und des Bauunterhalts wurde von der Zielvorgabe in den DB 39-04 Sport und DB 39-06 KITA teilweise abgewichen. Im Endergebnis ergibt sich im verbleibenden Sachkostenbereich eine durchschnittliche Reduzierung um 15,71 %.

